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1 fl., reſp. ! fl. 35 Nfr., einzelne Nummern 5 Nir. 


Amtlicher Theil. 


Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 22. November d. J. dem Director des hieſigen 
f. k. wolptechniſchen Juſtitutes Med. Dr. Georg Johann Halt⸗ 
meyer bei feiner Verſetzung in den wohlverdienten Ruheſtand 
die Allethöchſte Zufriedenheit mit feiner vieljährigen eifrigen und 
9 Dienſtleiſtung allergnädigſt zu erkennen zu geben 
geruht. > 


Der Staatsminiſter hat den Adjuncten der Wiener Gewerbe: 


zeichnungeſchule Johann Petſchulg zum Lehrer dieſer Anflalt 
ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 3. December. 


Eine Correſpondenz der „3. f. N.“ wendet ſich ge⸗ 
gen die von Kopenhagen aus betriebene Agitation in 
Schleswig und ſchreibt: „Die Agitatoren berufen 
ſich freilich auf den Prager Frieden, überſehen aber 
ganz und gar, daß Dänemark nicht den mindeſten 
Anſpruch daraus herleiten kann. Er iſt zwiſchen Preu⸗ 
ßen und Oeſterreich abgeſchloſſen, und verleiht blos 
dieſen heiden gewiſſe Rechte, wie er ihnen auch ge⸗ 
wiſſe Verpflichtungen auferlegt. Wenn dieſen heute 
einfallen ſollte, durch gegenſcltiges Uebereinkommen 
aus Artikel V. dieſes Vertrages die Klauſel von der 
Abſtimmung in den nördlichen Theilen Schleswig's zu 
ſtreichen, ſo kann weder Dänemark noch ſonſt Jemand 
Einſpruch dagegen erheben.“ 

Hinſichts des Berichtes der erſten Deputation der 
zweiten ſächſiſchen Kammer über den Friedensvers 
trag hält die „W. A.“ zu erwähnen für überflüſſig, daß 
insbeſondere jene Stelle des Berichts, welche der Opfer 
gedenkt, die Se. Majeſtät der König der Sache Sach⸗ 
ſens und des deutſchen Vaterlandes dargebracht, auf 
die unbedingte Zuſtimmung aller Parteien rechnen 
darf. Mit Recht hat der Bericht anknüpfend an das 
erhabene Vorbild hervorgehoben, daß die unwandel⸗ 
bare Anhänglichkeit an das gemeinſame Vaterland, 
dem Sachſen unter allen Verhältniſſen unwandelbare 
Treue bewahren müſſe, in Folge der eingetretenen po 
litiſchen Ereigniſſe nur durch engen und rückhaltloſen 
Anſchluß an den neuen Bund bethätigt werden könne. 
Die zweite Kammer hat damit einer eben jo maß» 
. als politiſch correeten Gefinnung Ausdruck ge⸗ 
geben. 

Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: Die 


Haltung des 


Dresdener Hofes kann nur Befriedigung erregen. 


Er beſtrebt ſich in loyalſter Weiſe den aus dem Frie- 
dens⸗Vertrage entſpringenden Verpflichtungen nachzu⸗ 
kommen und diejenigen herzlichen Beziehungen zu 
Preußen herzuſtellen, welche der Poſition Sachſens 
im Norddeutſchen Bunde entſprechen. Ein weniger 


günſtiges Zeugniß iſt den in Darmſtadt herrſchen⸗ſvernehmen, 


den Stimmungen zu ertheilen. 


verſtändlich, den eonſervativen Fractionen und der 
altliberalen Partei bedingungsloſes Lob zu Theil, um 
ſo größeren Tadel aber erfährt die Stellung, welche 
die Fortſchrittspartei und die neugebildete nationale 
Fraction eingenommen. Ihrer vereinigten Opoſition 
ei es gelungen, bedenkliche und bedauerliche Ber 
ſchlüſſe gegen die Regierung durchzuſetzen, und über⸗ 
haupt ſei bei den wichtigſten Angelegenheiten das 
Stimmverhältniß zwiſchen den beiden großen Parteien, 
der miniſteriellen und antiminiſteriellen, ein faſt glei⸗ 
ches geweſen. Sollen die Hoffnungen — ſchließt die 
„Prov.⸗Corr.“ — welche an die neuen Landtags⸗ 
ſeſſionen geknüpft wurden, ſich verwirklichen, ſo iſt 
dringend zu wünſchen, daß die Rathſchläge der Mä⸗ 
Bigung und Beſonnenheit einen feſteren und zuver⸗ 
läſſigeren Boden im Hauſe finden. 

Die Commiſſion des preuß. Abgeordnetenhauſes 
zur Berathung über die Einverleibung der an Preu⸗ 
ßen abgetretenen baieriſchen und heſſiſchen Lan⸗ 
destheile hat einſtimmig beſchloſſen, die Annahme der 
betreffenden Regierungsvorlage zu befürworten. Refe⸗ 
rent iſt Graf Schwerin. n 

In Paris und in Italien ſpricht man von einer 
Broſchüre, die demnächſt unter dem Titel „Italiens 
Allianzen“ erſcheinen, eine beſondere Tragweite haben 
und von Ricaſoli inſpirirt worden ſein ſoll. Dieſe 
Broſchüre zeigt ſich, wie es heißt, der franzöſiſchen 
Allianz nicht günſtig, redet dagegen der öſterreichiſchen 
aufs Wärmſte das Wort. 

Aus Rom kommt der „Deb.“ die ganz poſitive 
Nachricht, daß die bevorſtehende Ankunft der Kaiſe⸗ 
rin Eugenie von Seiten des franzöſiſchen Geſand⸗ 
ten offieiell angemeldet iſt, und zwar für den 12. 
December, alſo genau für den Tag, an welchem die 
September⸗Convention in Kraft tritt. Der italienische 


— 


en LET 


X, Jahrgang. 


. 


3. December 1866. 


Gebühr, für Infertinuen i Amtsblatte für die vierſpaltige Pentzene d Nkt., im Auzeigeblatt jür die ern ns 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einschaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


dieſelbe als Beitrag zur Verwirtlichung der Idee eines Grafen Gokuchowski als „Obercommandirenden“ von 
iberiſchen Reiches zu betrachten. Ebenſo hat die jüngſte Galizien geſtattet ſchon — ſchreibt die „Wiener Zei⸗ 
Reiſe der Königin nach Barcelona nur die Bedeutungſtung in dem ſchon Samſtag uns durch den Telegra⸗ 
einer Wallfahrt zu den ſterblichen Ueberreſten der h. phen ſignaliſirten Communiqué — die richtige Beur⸗ 
Eulalia, durch deren Fürbitte eine der jungen Ineltheilung des inneren Werthes dieſer Mittheilung. 
fantinen jo glücklich die Maſern überſtanden hat. Wir glauben aber den großen Effect, den der Corre— 

Der Wiener Correſpondent des „Peſter Lloyd ſpondent ſich verſpricht, vollends zu vernichten, indem 
kann die Nachricht bejtätigen, daß die ſerbiſche Re- wir zu erklären ermächtigt find, daß die Ernennung 
gierung an die Pforte die Forderung geſtellt habe, des Feldmarſchalllieutenauts Alexander von Heſſen zum 
die Feſtungen in Serbien, einſchliezlich der Fe- Commandirenden General in Galizien, ohne ir- 
ſtung Belgrad, zu räumen. Das Begehren ftügt ſichgendwelche auswärtige Kundgebung, in den diesſeiti— 
auf die zwiſchen Serbien und der Pforte abgeſchlo⸗ gen Intentionen lag, die dem erlauchten Prinzen ſeit 
jenen Verträge, denen gemäß die ſerbiſchen Feſtungen mehreren Monaten nicht fremd waren und von deren 
von den tuͤrkiſchen Garnisonen ſchon vor dreißig, Ausführung über ſein Anſuchen nur aus Rückſicht auf 
reſp. ſechzig Jahren hätten geräumt werden ſollen, deſſen Familien- und Geſundheitsverhaltniſſe abgeſe⸗ 
und ferner auf einen ſchon zweimal gefaßten Ver hen wurde, 4 
ſchluß der ſerbiſchen Landesvertretung. Der ſerbiſche' Der Adreßent wurf des niederöſterreichi⸗ 
Nepräjentant bei der jüngſten Hochzeitsfeier des Ce- ſchen Landtags ift bekanntlich vor Beginn der Ple— 
ſarewitſch, Senatspräſident Marinovies, welcher am narberathungen über denſelben veröffentlicht worden. 
ruſſiſchen Hofe eine äußerſt freundliche Aufnahme Es hat nicht an Stimmen gefehlt, welche von ver» 
fand, hegt die Hoffnung, das Petersburger Cabinetſſchiedenen Parteiſtandpuneten ihr Bedenken gegen den 
für jene Forderung zu intereſſiren, welche mit allem Inhalt des Actenſtückes entwickelten. Die „Wr. Abpſt.“, 
Nachdruck aufrecht zu erhalten die fürſtlich ſerbiſchefdie darauf verzichtet, dieſe Stimmen zu verzeichnen, 
Regterung feſt entſchloſſen iſt. weil ſie auch den Schein vermeiden wollte, als liege 

Die Rückkehr des Kaiſers Maximilian nachſes in ihrer Abſicht, auf die nachfolgende Berathung 
Oeſterreich iſt, wie das „N. Fremdenblatt“ ſchreibt irgendwie einen Druck auszuüben, ſieht ſich nun um 
und die „Wiener Abendpoſt“ wiederholt, nunmehrſſo mehr berechtigt, nachträglich auf Kundgebungen 
allen den Nachrichten der letzten Tage gegenüber eine zurückzukommen, welche ſich gegen die Adreſſe ausſpre⸗ 
feſtſtehende Thatſache. Nach einer telegraphiſchen Nach⸗ſchen. In einem Artikel über „die Adreßpolitit des 
richt aus Trieſt wird deſſen Ankunft zwiſchen dem u. ö. Landtages“ führt die „Reform“ aus, es jei volle 
10. und 15. December in Gibraltar, nach einer au⸗kommen im Rechte und in der Pflicht begründet, daß 
dern Nachricht ſchon am 12. in Miramar erwartet. der Landtag die Verfaſſungsfrage betonte, nur hätte 

Die „Debats“ melden als gewiß die bevorſtehendeſes nach Anſicht des Blattes, in einer mehr würde⸗ 
Abreiſe des Königs der Belgier nach Miramarz vollen, hochbewußten und ſich ſtolz fühlenden Weiſe 
die Perſonen, welche ihn begleiten ſollen, wären, wie 


Miniſter hat die Forderung des Generals Fleury, 
den Kammerbeſchluß, welcher Rom zur Hauptſtadt 
Italiens erklärte, ausdrücklich zurückzunehmen, abge— 
lehnt. 

„La Preſſe“ behauptet, daß das römiſche Reiſe⸗ 
Project der Kaiſerin vollſtändig aufgegeben iſt. Wie 
man ſagt, hätten zwei wichtige Mitglieder des Mi— 
niſteriums aus der Sache eine Cabinetsfrage gemacht. 

Der „Temps“ macht darauf aufmerkſam, daß ein 
auch vom „Moniteur“ berückſichtigter Artikel des 
„Giornale di Roma“ zum erſten Male den Ausdruck 
zitalieniſche Regierung“ gebraucht. Bisher habe das 
Organ des Staatsſecretärs immer nur von der pie⸗ 
monteſiſchen oder ſubalpinen Regierung geſprochen. 

Es beſtätigt ſich, daß die Miſſion Vegezzi's, 
wenn ſie zu Stande käme, ſich auch mit anderen als 
geiſtlichen Fragen zu beſchaͤftigen hätte. In erſter 
Reibe wäre es auf eine Zolleinigung zwiſchen Italien 
und dem Kirchenſtaate, und auf eine Fuſion der bei— 
derſeitigen Banken abgeſehen. Schon jetzt und un- 
abhängig von der Sendung des Turiner Staatsman— 
ned, ſoll officiös über ein zwiſchen päpſtlichen und 
italieniſchen Militärautoritäten herzuſtellendes Ein⸗ 
welches die Vorbeugung von Unruhen, 


Doch mag man dort[Zuſammenrottungen und Einſchleichen revolutionärer 


verſichert ſein, daß Preußen mit einer Gewiſſenhaf⸗ Elemente u. ſ. w. zum Zwecke hätte, verhandelt wer- 


tigteit, die es den Bundes⸗Genoſſen ſchuldig ift, die 
Einhaltung der Verbindlichkeiten, die das Großher⸗ 
zogthum in Betreff Oberheſſens übernommen hat, 
controliren wird. 

Der „Köln. Ztg.“ wird gemeldet: „Bezüglich des 
künftigen Definitivums des norddeutſchen Reichs 
tages gilt in politiſchen Kreiſen die Zweitheiluug des⸗ 
ſelben in Staatenhaus und Volkshaus je mehr und 
mehr für unwahrſcheinlich, und die Ausſicht befeſtigt 
ſich, daß es nur zu einer Kammer kommen werde. 
Die Verſchiedenheit der Intereſſen gegenüber dem 
unitariſchen Parlament würde in der Bundescommiſ⸗ 
ſion genugfam zum Ausdruck kommen. Ein Staaten⸗ 
haus müßte danach allerdings überflüſſig erſcheinen.“ 
Die „Kreuzzig.“ macht dazu die Bemerkung: Wir wür⸗ 
den es ſehr bedauern, wenn dieſe Nachricht zuverläſ⸗ 
fig wäre. Gerade bei dieſer Vertretung ſcheint uns 
eine erſte Kammer (Staatenhaus) beſonders wünſchens⸗ 
werth, ja nothwendig zu ſein. 

Der . Advertiſer“ bedauert, daß das norddeutsche 
Parlament nicht in einer kleinen Provinzialſtadt oder 
in einer der mediatiſirten norddeutſchen Hauptſtädte 
anſtatt in Berlin zuſammen kommen fol. In Ber 
lin, im kühlen Schatten des Hofes, werde es außer 
Stande ſein, etwas für Befeſtigung der erforderlichen 
Freiheitsbürgerſchaft zu unternehmen. Die Einheit 
ohne Freiheit aber ſei verderblich, ſie werde aus dem 
vergrößerten Preußen nur ein gefährliches Werkzeug 
des Depotismus machen. 

Die „minifterielle preußiſche „Provinzial Corre⸗ 
ſpondenz“ bringt einen intereſſanten Artikel über die 
Haltung des Abgeordneten hauses. Trotz alledem und 
alledem hat dieſe Haltung die Wünſche der Regierung 
nur fehr theilweiſe befriegigt. Zwar wird, wie ſelbſt⸗ 


auch die 


gen ſtehen. 


December wollte 
zurückkommen. 
Erwiderung des 


Madrider Palaſt abgeſtattet hat. 
Es wäre Tollheit (meint die 


wechslung von Höflichkeitsbe 
politiſche Wichtigkeit beizume 


den. Nur ein derartiger regelmäßiger Verkehr zwi⸗ 
ſchen den beiden Autoritäten vermöchte, namentlich 
in der Provinz, 
für Rom ſelbſt, garibaldiſche Demoaſtrationen und 
Puiſche hintanzuhalten. 

Die Flaggen der meiſten europäiſchen Mächte wer 


— in dieſem Augenblicke im Hafen von Civita⸗ 
Vecchia. Diejenigen Mächte, 

vertreten ſind, werden es ſchon demnächſt ſein. Auch 
von Waſhington fol bereits eine Fregatte abgegangen 


die dort noch nicht 


ſein, bezüglich deren ein übrigens freundlicher Aus⸗ 
tauſch von Erklärungen zwiſchen Mouſtier und dem 
Nuntius Chigi ſtattfand. 

Mit Unrecht iſt behauptet worden, ſchreibt jetzt 
„Kreuz-Zeitung“, ein in der 
deux Mondes“ erſchienener 
bei Liſſa habe den Prinzen von Joinville zum Ver⸗ 


faſſer. Nur diejenigen konnten es annehmen, welcheſſprechen von 
nicht willen, daß der Prinz von Joinville 


in dem Artikel ſchonungslos behandelte Admiral Per⸗ 
ſano jeit vielen Jahren in den intimſten Beziehun⸗ 


Die „Times“ bringt einen Artikel über die Reiſe 
der Königin Iſabella II. nach Portugal. Am 1. 
fie Madrid verlaſſen und am 8. 
das portugieſiſche Köni 


die eben ſtattgehabte 
Madrid nach Badajoz 


„Revue des Jujuy eine 
Artikel über die Seeſchlachtſzur 


Angeblich handelt es ſich nur um eineſeinen Artikel „von der polniſchen Gränze“, in wel⸗ 
Beſuches von drei Stunden, welchenſchem der Correſpondent — unter anderen Sympto⸗ 
göpaar im letzten Herbſte im men einer unfreundlichen Haltung Oeſterreichs 
Zudem verkürztſdem nachbarlichen Rußland gegenüber — als That⸗ 
Eröffnung der Eisenbahn vonſſache hervorhebt, daß Kaiſer Franz Joſeph „den rufe 
die Reiſe um ein Erkleckliches.ſiſchen Wunſch, den Prinzen Alexander von Heſſen, 
„Times“), dieſer Aus. Bruder der Kaiſerin von Rußland, an Gokuchowski's 
zeigungen die mindeſte Stelle zum Obercommandirenden in Galizien zu ers 
ſſen am wenigſten aber, nennen, zurückgewieſen habe. 


man jagt, ſchon bezeichnet; man mache auch ſogar in 
dieſer Reſidenz ſchon jetzt Vorbereitungen für die Wenn ein notabler Redner ſage, Preußen würde den 
Ankunft des Kaiſers Maximilian. Im „Avenir Krieg gar nicht gewagt haben, wenn Oeſterreich den 
national“ hingegen wird die Nachricht von der Reiſe Reichsrath gehabt hätte, jo müſſe man ſich vor dem 
des Königs der Belgier nach Miramar dementirt. Spotte fürchten, mit welchem das Ausland ſolche 
Der „Globe“ erfährt, daß die Vereinigten Staa⸗Aeußerungen leſen werde. Es ſei geradezu unmöglich 
ten und Frankreich ſich wegen Mexico's vollkommen die Bitte zu erfüllen, daß ſofort nach beendigter Land⸗ 
geeinigt haben, und zwar dahin, daß die Vereinigtenſtagsſeſſion der Reichsrath einberufen werden möge; 
Staaten Mexico gegenüber freie Hand haben ſollen die Bitte ſei unpraktiſch und unſtaatsmänniſch. Der 
unter folgenden Bedingungen: 1. Daß gewiſſe ge- Verſuch, ihr nachzukommen, würde die endliche Con⸗ 
ſunde Landstriche in Mexico den Franzoſen zur Golo- ſtituirung des Reiches ins Unbeſtimmbare hinausſchie⸗ 
niſation offen bleiben, und 2. daß die franzöſiſchen ben. Es will dem Blatte ſcheinen, daß die Führer 
Arrangements zur Bezahlung der Beſitzer von mexi⸗ des Landtages die neuen Verhältniſſe und Pflichten 
taniſchen Bons nicht geſtört werden. Dieſe Ueberein⸗ unſerer Zeit zu wenig erkennen, daß fie noch ganz 
kunft ſei ohne Wiſſen des Kaiſers Maximilian ge- die vormärzliche Anſchauung hegen, nach welcher die 
ſchloſſen worden, und als er davon hörte, habe er in Königreiche und Länder Oeſterreichs von Wien aus 
der größten Entrüſtung den Entſchluß gefaßt, abzu- eben nur als „die Provinz“ betrachtet und behandelt 
danken und das Land zu verlaſſen. In Vera-Cruzſwurden. Damals ſei dies abſolutiſtiſch⸗bureaukratiſch 
angekommen, fol der Kaiſer an den Marſchall Ba- geſchehen, jetzt wolle man es parlamentariſch thun. 
zaine einen Brief geſchrieben haben, der für letzteren! Auswaͤrtige Blätter wenden ihre Aufmerkſamkeit 
wegwerfend und für Kaiſer Napoleon nichts wenigeriden Agitationen in Südtirol zu. Die Haltung 
als ſchmeichelhaft klinge. Bei jeiner Ankunft in Eu- des tiroliſchen Landtages, namentlich die feſte Sprache 
ropa werde Maximilian verſchiedene ſeinem ehemali⸗ſeinzelner Mitglieder desſelben erfahren lebhafte An⸗ 
gen Beſchützer ſehr unangenehme Maßregeln ergreifen, erkennung. Die männliche und energiſche Kundgebung 
u. A. die an ihn vom Kaiſer Napoleon gerichteten des tiroliſchen Landtages gegen die Umtriebe einer 
Briefe veröffentlichen. unverbeſſerlichen Partei im jüdlihen Tirol, ſchreibt 
Die franzöſiſchen Blätter halten ſich im Hinblick man der „Allg. Ztg.“, hat wohl nicht erſt die Auf⸗ 
auf diesfällige Aeußerungen amerikaniſcher Journaleſmerkſamkeit der Regierung auf dieſe beklagenswerthen 


für die man mehr beſorgt iſt alsſzu der Annahme berechtigt, daß die Miſſion, mit der Vorgänge, die ſie ſchon ſeit einiger Zeit mit Auf⸗ 


General Sherman betraut wurde, friedlicher Ra- merkſamkeit beobachtete, zu lenken gebraucht. Aber das 
tur ſei und feinen anderen Zweck habe, als die Ab. Verdienſt, zu einem ſofortigen ſehr kräftigen Ein⸗ 
fahrt der franzöſiſchen Truppen zu beſchleunigen. ſchreiten den nächſten Impuls gegeben zu haben, würde 
Sherman ſoll ſogar auf Wunſch der franzöſiſchen Re- dem Innsbrucker Landtag jedenfalls zukommen. 
gierung zu dieſer Miſſion auserſehen worden ſein. Folgende telegraphiſche Landtagsberichte vom 30. 
Nach Berichten vom La Plata haben die Para- 
guiten am 18. October das unter Baron Porto 
Alegre's Befehl ſtehende verſchanzte Lager der Braſi⸗ 
lier bombardirt. Die Republik Bolivia, welche wi— 
der die gegen Paraguay gerichtete Tripel-Allianz pro— 
teſtirte, hat an der Gränze der argentiniſchen Provinz 
Armee zuſammengezogen, welche in die 
Allianz gehörenden Länder einzumarſchiren droht. 
Nachrichten aus Shanghai vom 9. October 
Unruhen unter den chineſiſchen Truppen 


über die Aufhebung des Beſtiftungszwanges und mit 
dem Antrage auf Erlaſſung eines Commaſſationsge⸗ 
fetzes wird nach lebhafter Debatte über die Forms 
frage dem Gemeindecomité zur Vorberathung zuge— 
wieſen. Naͤchſten Montag Adreßdebatte. Salzburg. 
Die Regierungsvorlage betreffend die Abänderung der 
$$ 12 und 14 der Landtagswahlordnung wird ohne 
Debatte angenommen. Anläßlich des Berichtes über die 


und derſin Nanking; 54 Soldaten wurden auf Befehl des Zunahme der Verarmung und Erleichterung der Ars 
Vicekönigs wegen Beraubung der Einwohner ent— 
hauptet. 


menverſorgung wurde der Antrag Laſſers angenom⸗ 
men, daß Erhebungen darüber gepflogen werden ſol— 
len, ob wirklich das Vermögen der Bruderladen in 
zu karger Weiſe für die Arbeiter verwendet werde, 
und im Falle der Conſtatirung dieſes Beſtandes da⸗ 
hin zu wirken, daß das Bruderladenvermögen ſeinem 
urſprünglichen Zwecke gewahrt bleibe und nach Auf⸗ 
hörung der Genoſſenſchaften einem verwandten Zwecke 
zugeführt werde. Troppau. Die Berathung dezüg⸗ 
lich eines Waſſerrechtsgeſetzes, das heuer nicht Regie- 
rungsvorlage, wird fallen gelaſſen. Der Antrag bes 
treffs der Entwicklung des ſchleſiſchen Eiſenbahnweſens 
wird einem Ausſchuſſe überwieſen. 

f Die „Wiener Zeitung? iſt in der Lage, die An 
Die Bezeichnung des gabe des „Fremdenblatis“, daß jeder Beaute ſämmt 


Die Augsburger „Allg. Ztg.“ vom 28. v. bringt 


geſchehen ſollen. Die Adreſſe verlangt ferner, was dem 
einſeitigen Willen des Monarchen unmoglich ſei. 


v. M. liegen vor: Linz. Der Antrag des Abgeord⸗ 
neten Moſer mit dem Entwurfe eines Landesgeſetzes 


licher aus Anlaß der Umgeſtaltung des Staatsredpelionen, die dem Leichenzuge folgten, bemerkte man audjammengebraht, von denen 11.401 Fr. 40 Gis. anſaufklären werde, welche das Papſtlhum an die Zu 
nungs- und Controlsweſens mit 1. Jänner 1867 der FZ M. v. Alemann und F Me. v. Schmerling. die Tail. öſterreichiſche Botſchaft übergeben wurden, kunft knüpfe. . 
Auflöſung verfallenden Buchhaltungen von der vor“ Mit dem Poftzug vom 29. v. kam Admiral Te- ebenfoviel an die k. preußiſche Botſchaft und 11.401 Die „Nazione“ vom 30. v. M. ſchreibt: Die 
geſetzten Behörde aufgefordert worden ſei, eine ge⸗getthoff von Wien in Salzburg an, und nach- Fr. 40 Cts. an die k. baieriſche Geſandtſchaft, welch“ Journalgerüchte bezüglich einer Miſſion Vegezzi's 
naue Nachweiſung über ſeinen Vermögens- oder|dem derſelbe am 30. v. von J. k. H. Erzherzogin So- letztere dieſe Summe Ihrer Majeſtät der Königin⸗ nach Rom ſind verfrüht. Es iſt hierüber nichts ent⸗ 
Schuldenſtand und andere das Privatleben berührendelphie in einer Audienz empfangen worden war, reifte Mutter von Baiern zur Verfügung ſtellte, um in derſſchieden. — General Fleury wird demnächſt von Flo⸗ 
Verhältniſſe zu geben, — als unrichtig zu bezeichnen, ſer über Münden nach Paris. bvvorgeſchriebenen Weiſe vertheilt zu werden. renz nach Rom abreiſen. 
indem bei der Entſcheidung, ob ein Beamter aus dem) General Graf Thun, der geweſene Commandant! Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Paris, 30. Einer der Mörder Lineoln's ſoll unter dem 
erwähnten Anlaſſe im Dienſte beizubehalten oder der des mexicaniſchen Freiwilligencorps, deſſen Ankunft v. M.: Kaiſer Maximilian erhielt am 9. Oeto⸗ Zuav encorps in Ferenkino entdeckt worden fein. Der 
normalmäßigen Behandlung zu unterziehen ſei, das fin Böhmen wir nach der „Mil. Ztg.“ meldeten, iſtſber die erſte Depeſche aus Europa, ging Abends nachſamerikaniſche Geſandte in Rom war auf deſſen Spur 
Erforderniß des Dienſtes, ſomit der Grad der Ver⸗am 26. November erſt in Breſt angelangt, und Orizaba und wollte nach Europa zurückkehren, ohne gekommen und hatte ſich durch eine Photographie 
wendbarkeit zunächſt maßgebend iſt und nur unterſgedenkt in den erſten Tagen dieſes Monats in Wien ſabzudanken. Nach der Ankunft des Generals Caſtel⸗ von der Identität der Perſon überzeugt. Der Car- 
übrigens gleichen Umſtänden aus Humanitätsrückſich⸗einzutreffen. s . nau gab der Kaiſer ſeinen Reiſeplan auf und kehrteſdinal willigte ohne Umſtände in die Feſtnehmung des 
ten auch auf die Familien und Vermögensverhält. Die „Pr. Ztg.“ theilt mit, daß Herr Johann Lie- ſam 19. Oetober in die Hauptſtadt zurück. Caſtelnau Zuaven, was geſchah. Seine eigenen Commilitonen 
niſſe des Beamten, jo weit fie ſeiner Amtsvorſtehungſbieg, Beſitzer der Domainen Smirzie und Horzeniowes, ſoll nach der Unterredung mit Kaiſer Maximilianſarretirten ihn und brachten ihn auf der Eiſenbahn nach 
bekannt find, Bedacht genommen werden kann. Kei“ zunächſt des bei Maslojed unterhalb Chlum gelegenen, zur am 5. November einen Bericht abſenden. Im Finanz- Rom; es gelange ihm jedoch, auf einer Station zu 
nesfalls iſt aber zu dieſem Zwecke ein beläſtigendes Domaine Horzeniowes gehörigen Waldes Swiek, welcher Miniſterium beſteht der Plan, die mexieaniſchen Obli⸗entſpringen. Man iſt ſeiner nicht mehr habhaft ges 
inquiſitoriſches Verfahren, wie das in jenem Aufſatze wegen des daſelbſt ftattgefundenen, fünfſtündigen mörderi- gationen in unveräußerliche Rente unter dem Titel worden. 
geſchilderte, angeordnet worden. ſchen Kampfes zur geſchichtlichen Merkwürdigkeit geworden, au porteur zu convertiren. Die Inhaber erhielten Schweden 

Wie die „W. Ztgs.⸗Corr.“ erfährt, hat die Auf- der hervorragenden Tapferkeit der k. k. öſterreichiſchenſdann ſtatt 30 mindeſtens 10pere. Zinſen. Dem fran Schwedens und Norwe ens Militär-Attach in Par 
hebung der Wuchergeſetze nunmehr von competen. Armee ein bleibendes ehrendes Monument zu errichten be zöſiſchen Marineminiſterium wurde gemeldet, daß dieſris Major Staaff 1 den Auftrag hatte 
ter Seite eine neuerliche Anregung gefunden; es ſollſſchloſſen und wegen Ausführung dieſer patriotiſchen Ideeſöſterreichiſche Corvette „Dandolo“ am 5. November ſich im Auslande ik den neuen art beften Gewehr⸗ 
jedoch keineswegs eine gänzliche Aufhebung der betref- die nöthigen Einleitungen bereits getroffen hat. zu Veracruz lag. Die franzoͤſiſche Corvette „Magel- modellen bekannt zu machen, iſt jetzt von ſeiner Reiſe 
fenden Geſetze erfolgen, ſondern nur gewiſſe Modifi. Aus Trieſt, 30. v. M., wird dem „N. Frdbl.“ haens“ verließ Veraeruz, um an dem Unternehmen zurückgekehrt und man behaltet, daß die Reſultate 
cationen derſelben ins Leben treten, welche geeignetſtelegraphiſch gemeldet: Graf Bombelles iſt vorges|der Franzoſen gegen Tamaulipas Theil zu nehmen, welche derſelbe auf ſeiner Reiſe 2 hat, von et 
wären, den jetzigen Geldverhältniſſen zu entſprechen. ſſtern von hier nach Gibraltar abgereiſt, um dort den Herr Ponſard iſt beſtändig ſehr leidend, er hat ßem Einfluß auf die für S höchſt wichti 2 
Eine Commiſſton, welche zu dieſem Behufe niederge- Kaiſer Maximilian zu erwarten, deſſen Ankunft inſvor kurzem den dritten Act ſeines „Galilei“ beendet.“ Bewaffnungsfrage ſein werden 8 
ſetzt wurde, hat bereits die diesbezüglichen Vorlagen Gibraltar zwiſchen dem 10. und 15. December ent-“ Unter den Perſonen, welche auf der Rückfahrt von N a 


durchberathen. gegen geſehen wird. Mexico auf dem Paketboot „Kaiſerin Eugenie“ dem Nußland. 
Deutſchland. gelben Fieber erlegen find, nennt man Herrn Maury, Bekanntlich ſpricht man in Rußland viel von einer 
Der König von Preußen iſt am 30. v. AbendſPolizeichef des Kaiſers Maximilian. Partei der ſ. g. „Nihiliſten“, in welcher Revolutionäre und 


. mit dem Kronprinzen von Deſſau nach Berlin zu- In Paris verſchied jüngft der Rabbiner Frank, derjReactionäre der ertremften Richtungen vereinigt ſein fol- 
I Krakau, 3. December. frückgekehrt. Der Prinz von Wales iſt am 1. d. vonſälteſte unter allen Rabbinern Frankreichs. Frank war inſlen. Auch im ſchönen Geſchlecht ſoll dieſe Partei zahlrei- 
Anläßlich der Ernennung Sr. Exeellenz des Grafen St. Petersburg dort eingetroffen, ebenſo der Prinz Wilna im Jahre 1788 geboren, erreichte demnach das chen Anhang haben. Gen.⸗Adj. Ozarew, Gouverneur von 
Agenor Goluchowski zum Statthalter von Galizienſvon Sachſen⸗Weimar. Der Miniſterpräſident Grafſdas ſeltene Alter von 108 Jahren, und war bis an ſein Niznej-Nowogrod, erließ am 24. Oct. einen Gouverne⸗ 
fand in Böbrka über Anregung der Gemeinde-Reprä Bismarck wurde am 1. Abend zurückerwartet, der [Ende fo rüſtig, daß er täglich längere Spaziergänge zu mentsbefehl, nach welchem man die Nihiliſten an ihrem 
ſentanz am 27. d. Mts. in der r. k. Pfarrkirche eine ſo⸗ Kriegsminiſter v. Roon eiſt am Montag (heute). [Fuß machte, niemals Brillen trug und bis zum Tode die abgeſchnittenen Haare, an dem Tragen runder Hüte und 
leune Andacht unter Betheiligung der Vertreter ſämmtlicher In der Sitzung des preußiſchen Abgeordueten⸗ vollſtändigſte Geiſtesgegenwart bewahrte. daran erkennen ſoll, daß dieſe Damen ohne Crinolinen auf 
Stände der Bevölkerung des ganzen Böbrkaer Bezirkes hauſes vom 30. v. M. griff Lasker die Amtsthätig⸗ Großbritanien. der Straße gehen. Alle in ſolchem Aufzug betroffenen Da ⸗ 
ftatt. Nach dem Hochamte erſchien eine aus der Geiſtlich-keit des Juſtizminiſters ſcharf an. Der Juſtizminiſter London, 29. November. Die neue Albert. men ſollen polizeilich angehalten und beauftragt werden, 
keit beider Ritus und der Stadtgemeinde gewählte Depu⸗ beklagt Perſönlichkeiten, welche die gegenſeitigen Ver⸗[ Statue, zu deren Enthüllung J. M. die Königin dieſer ihrer Tracht zu entſagen, widrigenfalls ſie aus dem 
tation beim Herrn Bezirksvorſteher und drückte die Gefühle hältniſſe nicht fördern. Die Poſitionen für das Ordi⸗ſam 30. nach Wolverhampton gehen wird, iſt ein Gouvernement Niznej-Nowogrod in ein anderes Gouver⸗ 
der Karſertreue und Dankbarkeit aus. Bei dieſer Gelegen. narium werden genehmigt. Reiterſtandbild von Bronce, ungefähr 9 Fuß undſnement abgeſchafft werden. 
heit wurde von der dortigen Judengemeinde der Betrag Das preußiſche General. Gouvernement von Hanno-|mit dem Piedeſtal 16 Fuß hoch, und aus dem Ate⸗ Amerika. 
von 40 fl. unter die arme jüdiſche Bevölkerung vertheilt. per warnt das Publieum vor Ankauf der von der ehema lier des Bildhauers Mr. Thornycroft hervorgegangen. „ 1 
Abends war die Stadt beleuchtet. f ligen hannover'ſchen Regierung nach London „entführten“ Der Prinz-⸗Gemahl iſt dargeſtellt in der Uniform eines 571 er . e es Etats nis“ vom 17. Nov. 
Werthpapiere. Es befinden ſich darunter auch öſterreichiſche Feld marſchalls, wie er die Begrüßungen des Volkes tung folgende Mittheilungen: Nachrichten, die uns 
Papiere im Werthe von 89.500 fl. erwidert. Es war der ausdrückliche Wunſch der Kö- [ber San Francisco zugehen, bejtätigen, daß die 
Die ſächſiſche zweite Kammer hat am 28. v. M.ſnigin, daß der Prinz als Soldat abgebildet werde. Franzoſen Acapulco geräumt haben; es blieb in die⸗ 
die Gommiflionsanträge betreffend den zwiſchen Sach Die Königin beſuchte häufig das Atelier des Künſt⸗ſem Plat nur eine Garniſon von 100 Mann zurück, 
ſen und Preußen abgeſchloſſenen Friedensvertrag ein— 


nr 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 2. December. Se. Majeſtät der Kaiſer 
bat ſich geitern Früh halb 7 Uhr mittelſt Separat⸗ 
Hofzugs in Begleitung Ihrer kaiſerlichen Hoheiten der 


lers und ſtellte ihm zur genaueren Nachbildung Uni⸗ die in der Gewalt des Alvarez ſind, der drei Meilen 
ſtimmig angenommen. Dieſe Anträge enthalten diefform, Satteldecke, jo wie das Leibpferd ihres verewig⸗ pen der Stadt ſein Lager aufgeſchlagen hat. Ortega 
Zuſtimmung zu dem Vertrage, jo wie die Ermädti-|ten Gemals zur Verfügung. — Nach den neueſten te— bleibt in Brazos; Canales wird nächſtens in Mata⸗ 
gung für die Regierung, fämmtliche Beſtimmungenſlegraphiſchen Nachrichten find wieder fünf Fenier moras von Tapia und Cortina angegriffen werden, 
Herren Erzberzoge Albrecht, Carl Ludwig, Wilhelm, desſelben auszuführen und das Erpropriationsgeſetzſverhaftet worden. Bei dem einen wurden Waffen . —. 2 55 Zee 9 ehr ge 
Rainer, Carl Ferdinand, der Prinzen von Württem⸗ſauf die im Friedensvertrage erwähnte Eiſenbahn (vonſund eine Fenier-Offieiers-Uniform vorgefunden. Die un uhr b wie sr 1 en : Ha⸗ 
berg und von Hohenlohe, der Grafen Wrbna und Leipzig über Pegau nach Zeitz) anzuwenden. Nachricht, daß Stephens aus Amerika eingetroffen en 5 en 5 12 5 e e 
Koͤnigsegg nach Goͤding zur Hofjagd begeben. Die Die Regierungsvorlage in der ſächſiſchen Kammerſſet, war wohl im Stande, die Furchtſamen einzu⸗ ſandie Campbel ſich f wer Sus 3 
Rückkunft erfolgte Abends 6 Uhr. in Betreff des neuen Militärpflichtgeſetzes enthält fol⸗ſſchüchtern, indeſſen die Denkenden befürchten keine * E b 175 Susq 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben mit Allerböchſterſgende Beſtimmungen: Einführung der allgemeinen Invaſion; das Atlantiſche Kabel hat den Feniern die nach Vera-Cruz begibt. 
Entschließung vom 20. v. M. den Inhalt der un Wehrpflicht, es findet keine Stellvertretung ſtatt. Veiſletzte Ausſicht genommen und die an der Küſte rev — 
term 27. September d. J. von der Niemeſer Be⸗ Ueberſchuß an Bedarf erfolgt Ausloſung; die Dienſt⸗ zenden Kanonenboote werden der ſogenannten feniſchen 3; g 
zirksvertretung unterzeichneten Loyalitätsadreſſe wohl. zeit der Fußtruppen beſteht in breijährigem Aetiv- Armada den Garaus machen, ehe ſie die Bantry⸗Bai Local - ld Provinzial z Nachrichten. 
gefällig zur Allerhöchſten Kenntniß zu nehmen und ienſte, vierjähriger Reſerve und fünfjähriger Land⸗ſoder einen andern Hafen erreichen kann. Man kann eee e 
allergnädigſt zu geſtatten geruht, daß derſelben aus wehr. ‚Die Reiterei und Artillerie dient vier Jahre ſagen, daß die Regierung für alle Eventualitäten ge. Raächſten Donnerstag hat die muntere Kinderwelt im Vorge⸗ 
dieſem Anlaß der Ausdruck der Allerhöchſten Zufrie-aetiv, in dreijähriger Reſerve und vierjähriger Land⸗rüſtet iſt. . In einem Artikel über die Lage Irlands ſchmack der reicheren Chriſtbeſcheerung ihren Freudentag, den die 
denheit bekannt gegeben werde. ; wehr. Einjährige Freiwillige find zuläſſig. Die gegen⸗ klagt die „Times“ über die paſſive Haltung der Irie Neujahrs⸗Etrennes erſt fpärer auch außer den Familienkreiſen 

Am 25. v. Mis. hatte der ungariſche Abgeordnetefwärtig Dienenden vollenden ihre ſechsjährige Dienſt⸗ſſchen Gentry dem Fenierſpuk gegenüber. e e erg 3 1 ars 
Herr Gabriel Varady die Ehre, Ihrer Majeftät derſzeit; dafür wird deren Reſerve⸗Dieuſtzeit verkürzt. Erzbiſchof Manning, der am 27. v. bei dem Suße⸗ 8 Alen pP — Kopien 
Kaiſerin in Schönbrunn ein Album im Namen und) Die „Conſtitutionelle Zeitung“ ſchreibt aus Dres- Jahresbanquet einer mildthätigen katholiſchen Geſell-Jauch manche Gabe der ſorgenden Eltern hervor, die nicht wie 
Auftrage des Marmaros-⸗Szigether Eliſabeth-Kleinkinderbe⸗ den vom 30. v. M.: Die Differenzen über den Frie— 


0 N ſchaft in London den Borfig führte und den Toaſt 8 1 — eee Ein gutes unterhal⸗ 
wahr-Vereines als deſſen Präfident zu überreichen. (Dieſerſdensvertrag ſind durch das Falleulaſſen der ſächſiſchenſauf den Papſt ausbrachte, ſprach die Zuverſicht aus, andre Buch, an due Tagen ge pendet, wird oft zum trauten 
Verein, welcher Feet Ihrer Majeftät trägt, wurde Anſprüche erledigt. Wurmbs Miſſion ſei nunmehrſdaß der Papſt weltlicher Herrſcher bleiben werde. Gleich Di Wah e e Ne ale 
zur Erinnerung an die kaiſerliche Vermälungsfeier imſbeendigt. a uach dem Abſchluß der September ⸗ Convention habeſglanben, daß die hieſige Buchhandlung Julius Wildt heuer 
Jahre 1854 gegründet.) Das Album beſteht aus einem Der Geſammtlandtag in Koburg beantragt dielder Papſt gejagt: „Es wird viel Waſſer in der Tiberſnicht ſchlecht getroffen, wenn fie zu früher erwähnten anderen fies 


i i d jeſtät, f i i infü i > iſ i i i i i Verlages als ihr neueſtes Nicolaus⸗Angebinde: „Schil⸗ 
Titelblatte mit dem Porträt Ihrer Majeſtät, ferner einer baldige Einführung eines Geſetzes auf Ueberweiſungſhinab fließen, ehe zwei Jahre um ſind.“ Und in derſben ihres , 5 

: 2 : 3 . N ; derungen und Abentheuer“ (Krakau 1867) empfiehlt, die aus 
Huldigungs⸗Adreſſe und drei Photographien, deren eine die der Preßproeeſſe an Geſchworne. That ſeien ſeitdem alle Nationen von inneren und Reisen In Pihg ebene Ader für Die — — ea ae 


von den kleinen Zöglingen der Anſtalt bekränzte Büſte Aus Limburg berichtet man, daß dort ſeit meh» auswärtigen Gefahren bedroht und allgemein ſei das geſammelt worden. Die „Opisy 1 praygody“ führen den jungen 
Ihrer Majeſtät zeigt. Der blaue Sammtdedel trägt injreren Tagen das Gerücht umgehe: der Sit des Bi⸗JGefühl, daß die weltliche Herrſchaft des Papſtes derſeſer von Indien auf die Karpathen⸗Gemſenſagd, aus nächtlicher 
getriebenem Silber die Initiale „E“, darüber die unga- ſchofs werde von dort verlegt werden; Frankfurt am Schlußſtein der bürgerlichen und chriſtlichen Ordnung audit e 3 er 7 und 
riſche Krone. Ihre Majeſtät hat dieſe Widmung des Main oder Koblenz ſeien dazu in Ausſicht genommen. ſei, und daß von ihr das Glück aller chriſtlichen Staa— 95 5 i i rege . Pan Do 
Kleinkinderbewahr⸗Vereins huldvoll entgegengenommen. 5 Frankreich. ten abhänge. — Auch ein anderes Wort des Papſtes ſchauen ihn überdies aus der ſaubern Ausgabe in Bildern an, 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta Paris, 28. November. Auf morgen ſteht derſeitirte der Erzbiſchof, Als ein hoher Beamter zu ihmſſſo oft er ſelbſt fie anſchaut. RR 
haben den Abgebrannten zu Friedberg im Bud» Proeeß des „Memorial diplomatique“ bevor. Herrſkam und ſagte, die Zeit nahe heran, da die Franzo⸗ 4 Fräulein Bagay aus Lemberg hat ſich Freitag in der 
weiſer Kreiſe 500 fl. zu ſpenden geruht. 


| erul | Duhanel, der Vertbeidiger des Angeflagten, pat, wieſſen abziehen würden, und Niemand könne die Folgen en al Ionen 
J. M. Kaiſer Ferdinand und Kaiſerin Maria Annajwir hören, die Abſicht, die von Preußen geltend ge-ſermeſſen, hinzufügend: „Apres moi le deluge*, habe nach jeder Scene und zum Schluß wiederholt gerufen. Von den 
haben dem Volksvereine anläßlich der Ueberreichung des machte Reeiprozität in Abrede zu ſtellen. Er wirdſPius IX. erwidert: „Die heilige Schrift ſagt uns, übrigen Darſtellern müfjen wir noch beſonders lobend erwähnen 
von dem Vereine herausgegebenen österreichischen u. A. daran erinnern, daß im Jahre 1859 auf einemfſdaß keine zweite Sündfluth kommen wird; ich bin des n den . 5 jehe — ee — 
Volks- und Wirthſchaftskalenders für das Jahr 1867 Berliner Theater ein beißendes dramatiſches Pasquilleſdaher ruhig.“ — Der Toaſt auf Pius IX. wurde mit Pen des 8 Be en ee: räuermei⸗ 
Spenden von je 50 fl. angewieſen. auf Napoleon III. aufgeführt wurde, und daß Mar- großem Enthuſiaemus getrunken. Erſt der zweite Frl. Pag ay machtegeſtern die für Fel. Gallmeper ger 
Die Meldung, es ſei dem öſterreichiſchen Geſchäfts⸗ quis de Mouſtier, welcher damals franzöſiſcher Ge- Toaſt galt, wie immer bei ſtreng katholiſchen Feſtlich-ſchriebene Nolte der „alten Schachtel“ trefflich zur eigenen 
träger in Florenz, Freiherrn von Bruck, von derſſandter in Berlin war, ſich vergebens bemühte, dasſkeiten, der Königin von England. und e u urn zu here; 2 Et 
dortigen Regierung angedeutet worden, Prinz Hum⸗Verbot des Stückes zu erwirken. — Ein ſehr bekannter 5 5 Italien. ER: 15 weichem die Pat! Da; ben EN N wege 
bert werde ſich demnächſt nach Wien und Berlin. Senator hat, zum Skandal ſeiner ſittenſtrengen Gol- Die Pariſer „Preſſe“ meldet an der Spitze ihresſeypochonder heilen. Wie oft Frl. Pagay gerufen wurde, koun⸗ 
begeben, iſt nach der „Preſſe“ unbegründet. Man legen die Direction des Verwaltungsraths einer deut- Blattes: „Die Verhandlungen zwiſchen Frankreichſten wir nicht zahlen. Unterstützt wurde das Fräulein beſtens 
weiß in Wien überhaupt von der angeblich beabſich⸗ſchen Spielbank übernommen. — Die „Finance? klagt: und Italien bezuglich der Regelung der päpſtli⸗ von „ a. und — 
tigten Reife des italieniſchen Kronprinzen nichts Df- Im Jahre 1852 betrug das Budget der Ausgabenſchen Schuld ſind endlich zum Abſchluß gelangt. Die geufeitigen ER ee e 
fieielles; noch weniger von deſſen viel verkündeterſder Stadt Paris 66 Millionen, im Jahre 1861 192ſbeiden Regierungen haben fi in allen Puneten ver⸗Jperſttat eine Gewinſtloklerie veranftaltet werden. 2 
Brautfahrt. Millionen, im Jahre 1865 215 Millionen, im lau-|jtändigt. Einſtweilen wird Frankreich, wie es ſcheint,, 4 Nach dem 9. Wochenrapport über den Gholeraftand in 
General v. Roſenzweig iſt der „Preſſe“ zu⸗ fenden Jahre wird es noch höher ſein. Die Zinſenſdem Heiligen Stuhle die für die Zahlung des näch⸗ ieee e. be in, Biege, nu 
done nad Krakau abge n , notwendigen Summen vrltcen und ( ],, ,,,. 
53 M. Ritter v. Benedek hat ſeinen bisherigen Millionen, beute belaufen fie ſich auf 16 ½ Millio- dieſen Vorſchuß in italieniſchen Schatzbons zurücker⸗ Männer, 154 Frauen, 112 Kinder; zufammen 384; genafen: 
Aufenthaltsort Graz verlaſſen und ſich nach Peſt be⸗ nen. — Außer den Sammlungen, weiche auf der königl.ſtattet erhalten. Die Verhandlungen zwiſchen Frank⸗76 Männer, 128 Frauen, 84 Kinder; zuſammen 288; ſtarben: 
geben. preußiſchen und kaiſerl. öſterreichiſchen Botſchaft ge. reich und Italien über die Mittel, die Ruhe in den 32 . zuſammen 96 ar ll 
Die Mutter des geweſenen Judex Curiae, Grafen macht worden, hatte ſich in Paris ein Comité gebil- Jrömiſchen Staaten nach dem Abzug der franzöſiſchen 5 ehe 555 ae N ende 
Georg Apponyi, iſt am 28. v. M. in Prebburgidet für Colleeten zu Gunſten aller Deutſchen, ohne Truppen zu ſichern, dauern fort.“ 1 du aus der Marſchauer Austellung für 22000 fl. p. für das 
geſtorben. . Unterſchied, die im Kriege verwundet oder elend ge— Die italieniſche Regierung hat die Abſicht, mit unter der Ditection des H. Juſtinian Karnickt beſtehende Mufeum 
Der ehemalige Kriegsminiſter F8 M. Carl Ritter worden. Mehrere Beſprechungen fanden desfalls imſäußerſtem Nachdruck in dem ganzen Königreich die e er en 1 . Erg 
v. Franck iſt zu Mentone bei Nizza, wohin er ſich Hauſe des k. baieriſchen Geſandten Freiherrn v. Ausführung des Geſetzes über die Aufhebung der 428 ung, wie es beſtimmt war, nicht gejan 
zur Herſtellung ſeiner Geſundheit begeben hatte, ſchwer Wendland ſtatt; man kam überein, daß der zuſam⸗ geiſtlichen Körperſchaften zu betreiben. Der Finanz. „ Graf Alexander Przesdzieeki kam hier am 29. v. M. 
erkrankt. mengebrachte Betrag in drei Theile vertheilt werde, miniſter wird hierüber beſtimmte und dringliche An- von Lemberg an, wo er in der Bibliothek des Offolinski’fcen 
Das V ichenbegängniß des penſionirten Rittmei- von denen ein Theil an Oeſterreich, ein anderer anſordnungen erlajjen. 5 Grafen Wladimir Dzieduszockt, dann in dem 
ſters Freiherrn v. Gorup fand am 30. v. M. in Preußen und der dritte an das übrige Deutſchland Die „F. C. will wiſſen, daß am 8. December in 1 e e e 
Baden unter zahlreicher Betheiligung der Mitglieder für die Bundesarmee gegeben werden ſollte. Nachſeinem päpſtlichen Conſiſtorium eine neue Alloeu- der Jagielloniden gefunden, deſſen Abſchluß nahe bevorſteht. Den 
des patriotiſchen Hilfsvereins ſtatt. Unter den Per- Ausweis der Lifte hat das Comité 34.479 Fr. zu- tion des Heil. Vater die Welt über die Erwartungen Aufenthalt in Krakau wird Graf Przesdziecki zur Beförder 


zung ber Serauegabe von Dingoen Werken benügen. Deriwie die Adreſſe zu überreichen ſei, worauffunterſtützt Tisza's Antrag und erklärt, die Haltung Perſano beute im Senatslocale in Haft geſetzt. Ein 
3 e 1210 n Baron Tinti den Antrag ftellte, dieſelbe durch eine der Partei involvire die conſervativſte Politik, indem ſie Rundſchreiben des Finanzminiſters regelt die Zahlung 
ae die Menke in letzter Zeit ſich nicht Deputation beſtehend aus dem Landmarſchall, dem die Geſetze des Landes erhalten wolle. Balthaſat des Rentencoupons für Januar. Die „Italie“ ſchreibt: 
ver mehrt hat. 8 Landmarſchallſtellvertreter Dr. Zelinka und dem Lan⸗Horvath plaidirt in einer mit großem Beifalle Aus Nom eingelangte Nachrichten beitätigen die Bir 
i Aue Diecz wird uns berichte, daß Katharına Wolet aus desausſchuſſe (Arneth, Breſtl, Felder, Dück, Czedik undſaufgenommenen Rede für den Ausgleich im Intereſſe fürchtung, daß die klericale Partei Unruhen hervor⸗ 
— . 7 FFF Suttner) überreichen zu laſſen. Dieſer Antrag wurdeſder ungariſchen Nation. Der Landtag müſſe jo weitfrufen wurde, ‚um den Papft zu beſtimmen, eine ex⸗ 
++ Ven dem im Monate November durch die Organe der mit großer Majorität angenommen. A gehen, als die Ehre es geſtatte; bisher ſtehe derſelbe treme Entſchließung zu faſſen. 
b. k. Polizeidirection verhafteten 1028 Perſonen wurden 181 den] Aus Lemberg, 1. d., meldet man der W. Z.: Hubickiſnoch nicht an der Gränze und deßhalb könne er ſeine London, 1. Decemb. Der Weſtindia⸗Dampfer 
Civilſtrafgerichten übergeben und zw.: 157 wegen Diebſtahle, beantragt die Ablöſung des Propinationsrechtes gegenſvorbereitenden Arbeiten fortſetzen. Reoner hofft, daß], Seine“ iſt eingetroffen. Ju Veraeruz war das Ges 
e e eee Pfandbriefeder zu gründenden Landesbank; Landesbergerſder Ausgleich durch die Erkenntniß gefördert undſrücht von der Abdankung des Kaiſers Maximilian 
schädigung, 1 — öffentlicher Gewalnhätigteit, 1 wegen Maße. die Befreiung der ſteuerfreien Neubauten auch von denſgezeitigt werden wird, daß die Monarchie und dieſverbreitet. Kaiſer Maximilian war in Orizaba und 
ſtäte⸗Beleidigung, 1 wegen Herausgebung falſcher Münze, 1 we⸗Landes⸗ und Grundentlaſtungs⸗Zuſchlägen. Zuk⸗Skar⸗ Dynaſtie in einem ſympathiſirenden Ungarn die ſeſteſteſwollte Mitte November auf der öſterreichiſchen Fre⸗ 
gen e ‚mit. euer N ozewski are den Landesausſchuß wegen einer Stütze 9 9 55 wird. 9 a jeiner Rede u abreijen.. 1 
eee eee „zu machenden Vorlage betreffs der Einführung der wurde Horvath von den bedeutendſten Mitgliedern onſtantinopel, 1. Dec. (Direct.) („Wr. S. 
— — — 15 Wer ehe ab Landesſprachen bei den Aemtern und Gerichten. Derſder Deäk⸗Partei beglückwünſcht. Baron Ludwig Si⸗ Ztg.“) Die ene Journale Mind neueſtens ſehr 
— Arbeitehaule; 2 wegen Bi aus der — — im Saen ee en ſei ſchon . a 9 5 ſprach 5 s ee m er 1 Pee jepigen Verhaltniſſe auf Kan⸗ 
pital wurden 13 Dirnen unterbracht — in eigener Gompeteng — Koczylski interpellirt denſelben wegen der Vor⸗ no noſſy, Vadnay, Szentkiralyi für eülks, dien, deſſen Pacification bezweifelt wird. Die Unters 
ä e e betreffs der neuen Gemeindeorganiſation; Ludwig Tisza und Ignaz Ghyezy für Tisza'e Antrag. werfungsfriſt für die kanadiſchen Inſurgenten iſt ab- 
tretung der Fiakerorbnung und 515 Individuen wegen Herum⸗ die Juterpellation bleibt noch unbeantwortet. Hier⸗Am Schluſſe der Sitzung wurde das Monatsdudget gelaufen und ſollen die Kampfe wieder begonnen 
vagirens, Trunkenheit, Exceſſe u. ſ. w. 5 auf erſte Leſung der Anträge: Dietls wegen derſdes Hauſes genehmigt. Montag Fortſetzung der haben. Die zum Erſchießen verurtheilten Juſurgen⸗ 
2 — a: ge a re 1 — 5 Schulreform und 3 n 3 e 5 Nee ee ee ten e an W 22 er der Ver · 
5 | löfiichen Stiftung; erſterer Antrag wird an die Schul- gegen r ſta „wurden folgende fünfzehnf wendung der Geſandten Rußlands und Amerika's. 
. — a e Ra aer letzterer au den Landesausſchuß gewieſen. Mitglieder zu Mitgliedern der Adreßeommiſſion de. Cairo, 27. November. (Ueber Paris. „W. S. 3.) 
— ——ꝛv;5iXi1ꝛ,s t;ðði N.a.ͤchſte Sitzung Dinstag. a ignirt: Deal, Graf Julius Andraſſy, Baron Eötvös, In der Rede, mit welcher der Vicekönig den einbe⸗ 
Prag, 1. Dec. („Preſſe“.) Der Redacteur der Paul Somſich, Szentkiralyi, Melchior Lonyay, Gorové, rufenen Vertretungskörper eröffnet hat, erinnerte er 
„Politik“, Herr Nedoma, hat von der Polizei den Anton Gjengery, Baron Sigmund Kemeny, Graf daran, was ſein Großvater und ſein Vater für Egyp⸗ 
Auftrag zur Niederlegung der Nedaction erhalten. Emerich Miko, Carl Zeyk, Ladislaus Bezeréedy, Gozs⸗ ten gethan haben, daß ſie aus demjelben einen Staat 
Als Grund wird die eingeleitete Unterſuchung wegen|du, Milutinovits, Baron Ludwig Vay. im Einklange mit der modernen Geſellſchaft bilden 
1031 1076 1112 1201 1319 1407 1449 1461 1493 1589 1620 Majeſtätsbeleidigung angeführt. RENTE ER Peſt, 1. Dec. In der heutigen Repräſentanten⸗ wollten. Er wolle das Werk fortiegen, und habe einen 
1633 1661 1669 1697 1698 1754 1768 1771 1796 1845 1852| Prag, 4. December. (, Pr.“) Die Minorität derſſitzung läßt der Präſident gleich nach Authenticirung Vertretungskörper für die inueren Angelegenheiten ges 
— Fe 1967 2015 2018 2037 2104 2150 2165 2268 2350 Yprepeommijjion ſtellt zu dem Entwurfe der Majori⸗ des jüngſten Protoeolls die Anträge Tisza's undſſchaffen, um alle Intereſſen zu wabren. 
0 580 9067 kat mur ein ausführliches Amendement, die Einberu- Deat e veriejen, woranf Tisza feinen Antrag moti⸗ Verantwortlicher Medasleur: Dr. . Docfet. 
4096 4106 4109 4147 4375 4432 4488 4621 4647 4665 4706 fung des Reichsrathes und das Verlangen einer ver motivirt. Er habe auf das koͤnigl. Nefeript zwar Terfelch n der Nager den und ee 
4707 4791 4891 4822 4912 4944 4968 5013 5091 5127 5181ſantwortlichen Regierung urgirend. Die Majorität desſkeine ſanguiniſchen Hoffnungen geſeßt, aber ein volle 3 — 8 
5188 5241 5321 5339 5348 5421 5429 5431 5452 5478 5677 Adreßausſchuſſes nahm Thun's farbloſen Entwurf auffſtändiges Verſagen der geſetzlichen Forderungen des Angekommen find die H. H. Gutebeſitzer: Wilhelm Homus 


5681 5713 5856 5949 5967. 0 ier Abſe ſtimmt die D Landes habe er doch nicht erwartet. D die Be. lacz aus Galizien, Miecisklaw Kepinski aus Galizien, F. Czer⸗ 
2 ug d A 0 den erſten vier Abſätzen umten auch die Deutſchen Landes nic tet. Durch die Belas Galizien, 2 Ke lizien, F. Cg 
0 a nn ae ar Fe 2972 3000 bei. Die Jungezechen beabſichtigen, die Adreßdebalteſtückſichtigung des officiellen noch nicht feſtgeſetzten ee deer Dominik Kuezek aus Mistel, Gf. Adam 
3607. 55 entfielen folgende Treffer: 250.000 fl. gewinnt Serieſüber zwei Tage auszudehnen. . Elaborats des Fünfzehner⸗Subcomité ‚et der Monarch Abgereiſt find die H. H. Gutsbeſitzer: Zojeph Konopla nach 
— 7 fl. 2 S Ae 2 9 f.“ Prag, I. December. Cizek und Genoſſen beau— 1 W geangen 3 Die Adreſſe möge gemberg, Wühelm Homulacz nach Babıce. 
ew. S. „22; 10.000 fl. gewinnt S. r. 00; h N j ur : Es ſeildie volle Herſtellung der Verfa n unde Er o TU EEE 
, . 
1000 fl. gew. S. 980 Rr. 7, S. 543 Nr. 11, S. 1283 Nr. 24. datsverluſt wegen eines erſt nach der Wahl eingetre— miſſionellen, Arbeiten einſtellt, diejenigen ausgenom⸗ 8 lach 1 erben 17 
S. 543 d 32, S. 1371 Rt. 58, S. 1283 Nr. 62; 500 fl. gew enen geſetzlichen Grundes auszusprechen, und die Aus- men, die ſich auf die Ergänzung des Hauſes beziehen. E N 


— 


Huubcls⸗ und Börſcu⸗Nachrichteu. 
— Ziehung der 1839er Staats loſe.] Am I. d. wurden 


jolgende 114 Serien gezogen: 37 40 117 190 198 270 272 394 
403 459 474 513 572 626 628 792 801 826 869 886 983 


543 Nr. 14 3 und 88, S. 1288|! ie S t ˖ i ölvös fü A. De Blutes ak 
K. (1, S. 1371 . 27 oe * 2922 Nr. 94 W bee ichreibung der Neuwahl durch die Statthalterei habe Nach Tisza ſpricht Baron Joſeph Cötvös für Deals o zn. w. zu 5 ½ für = 8 F 
S. 3366 Nr. 29 und 58, S. 3607 Nr. 23 und 78; 400 fl. erſt nach Ausſprechung des Mandatsverluſtes zu er⸗ Antrag. (Die Sitzung dauert fort.) — In der geſtri⸗ Aue dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. — 
ew. S. 64 Nr 5 8 22 85 und 86, S. 980 Nr. 40 22 37 folgen. Der Abgeordnete für Eger, Gſchier, hat ſeinſgen Conſerenz der Linken wurde, wie „Hon“ berich wit Zinſen vom Jauner — Juli . 66.80 66.90 
77 und * ©. 1283 Nr. 2. 36 und 88, S. 1366 Ar, 42 40 Mandat niedergelegt. Tonner und Genoſſen inter- tet, als Prineip aufgeſtellt, daß, wenn ein Mitglied „ 8 ee a 2 
nn Nr. 8 2 Nr. 3 12 be 69 und 1 ee 57 1 DE. pelliren den Oberſtlandmarſchall und Statthalter, wannſeine Petition, eine Manifeſtation oder einen Antrag N 3 mL für 10% l. 10 
8 Auf die übrigen en Fe Serien entfällt 40 G5. die wegen der Kriegsgefahr nach Wien gebrachteſvor das Haus bringen will, die Sache vorher einer "wit ®erlojung v. J. 1886 für 100 l. 42.— 44.— 
winn von 145 fl. g Krone des heil. Wenzel wieder an ihren rechtmäßigen Parteieonferenz zu vorläufiger Erwägung vorgelegt „ 1854 für 100 f. 25.28 75.75 
ueber 2 ändigung der Dirsction der oberſchleſiſchen Gi, Platz zurückgeſtellt werden wird. Der Statthalter be- werden muß; zugleich wurde beſchloſſen, falls der von Vrämienſcheine vom Jahre 160 50 00 2 7320 75 30 
— an 3 iſt die Eiſen bapnbehite e 13 antwortet Jerabeks Interpellation wegen Einſtellungſder Adreßcommiſſion vorzulegende Adreßentwurf mit x 5 5 EP a 
3 ni e auch der Frachten, der Güterbeförderung anf der Staatsbahn und ſagt die A der e AR ee. Mn VOR |Wowio sentsnfibeine zu 42 L. austr. 19.25 19,70 
sieht via Os wiecim reußen wieder ſtatt. baldige Vorkehrungen ſeitens der Regierung wie imſdieſer Seite einen beſondern Adreßentwurf vorzulegen. B. De Mronlander. 
* Wien, 1. —— 2 Uhr. Metalliques 50.—.— 3 ee a Die Regierungsvorlagen bezüglich Wie dem „Hirnök“ zu entnehmen, iſt, der geſtrige x 99 hligntienen 
23 1660er oe A — 1 der Sprachengleichberechtigung bei Kundmachung von Conferenzbeſchluß der Linken durch die in der vorge⸗ 706 Nahen ne 25 — 405 f VER — 25 2 
Er ®ejegen und bezüglich der Erleichterungen für indu⸗ ſtrigen öffentlichen Sitzung vorgekommenen Eingaben on Schleien zu % für 100 l. 67— 88.— 
TTarnow, 16.—30. Nov. rh 1 4 4 iuſſtrielle Bauten werden neungliedrigen Commiſſionenſder 1 1 aut ee ee von zus var 1 f. e e is nn 
Gulden öſt. W.: Weizen 4.60 — Korn 3.40 — Gerſte 2.431 — zugewieſen. Wegen eines Proteſtes aus Humpoletzſ worden. m Tiſſaabader Bezirk, Heveſer Comitatsſvon Tirol zu 5¼ für 4 F. „ „ e ra — 88.— 
1 a 08 — gezen die Wahl des Abgeordneten Facek wurde auffiſt am 29. November Peter Szeky zum Deputirten — N 1 . er e ee 
— Mindfeiſch —09 — Wein — 40 bie . — — Vier —ıs| Anregung des Landesausſchuſſes durch die Statthal⸗ Zewählt worden. von Temeſer Bandt zu 5% für 100 U. 44.0 22.50 
bis —.24. — Hartes Holz 5.—, weiches 3.30 — Aquavit —.90[terei Unterſuchung eingeleitet und hat ſich die Auf Agram, 1. December. In der heutigen Land⸗ von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.50 76.— 
— Butter —.—. f nahme nicht berechtigter Wähler in die Liſten durchſtagsſizung wurde ein aus 12 Mitgliedern beſtehen⸗ ven Galizien zu 5% für 100 . 07.— 67.75 
\ 9 i 0 
enen A. . Weh uh de 381 Gaße 2000 bal Bezirksamt herausgeſtelt; aber der Lurdesaut. del demie gewählt, weiges der Plenarperjanmmlungrcn del e zu 57, Mu l.. 488 6 
Sirfe —— Safer 78 . Frdapſeln 1.— — den 80 —ſchuß beantragt wegen der hiedurch nicht alterirtenſden Antrag über das Verhandlungsoperat I Ku u et e n tr, 5 
Hartes Holz 11.—, weiches 8.— — Rindfleiſch —.i0 — Butter Majorität die Aufrechthaltung der Gültigkeit dieſerſſeitigen Regnicolardeputationen erſtatten wird. Näch. ber Matienalb anti. 12 Mm 
— — Aauavit 1.— Wahl, welche angenommen wird. Es wird ein Steuer⸗ſſte Sitzung Dinſtag. In das Comité wegen Be. der Kredit- Auſtalt zu 200 f. öſtr. W. 461.90 152.10 


Dabrowa, 10.—30. November, [Dur@ignittspreifel in], m für Landesausgab rathung und Antragſtellung bezüglich des Verhand. der Niederoſt. Cscompte⸗Geſell. zu 500 f. 6. W. 616.— 648.— 
iven SR. W.: Weizen 4.50 — Korn 3.75 — — zuschlag von zehn Kreuzern für Landesausgaben und 8 gueuung bezügt! der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. BM. . 1545. 1555. 
Haie: 150 ed . — Halbe 200 — Atte 320 — bon ſechs Kreuzern für den Grundentlaltungsfondilungdsperated der Hegnicolardeputationen wurden ge⸗ Per Stauts.ärjenbahuefriigeft „. 200 f. 6s. 


Erdäpfel —.60 — Kleeſaamen 31.— — Heu 1.30 — Stroh —.— beſchloſſen. wählt: Cepulic, Prica, Subotic, Smaic, Kuslan, oder 500 kr. 205.— 205.20 
Ze dell —.—, weiches 7. — Rindßeiſc —.10 — aus,“ Salzburg, 1. December. Nach Genehmigung Subaj, Perkovac, Racky, Mrazowie, Biſchof Stroß ben 3 4 5 ar er 201 20450 
22 90 Hen, 6.06/der Gemeindepräliminarien der Stadt Salzburg und mayer, Kar und Friedrich Kraljevie. be 4 Agde he zu 200 fl. MW. 132.— 132.50 
Wanke. — Kutjerliche Dukaten 605 Bel, 6.41 20. Auf mehrerer Landgemeinden wurde vom Landesausſchuſſe Berlin, 1, December. (, Wr. S. 3.) Of. Bis- ter galt. Karl tunwigs- Bahn zu 200 fl. Gen.. 221.50 222.— 
cher halber Jmperal 10,37 „ 10.55 U. — auf. Suben Au über eine Eingabe der Stadt Salzburg ein Darleihen marck iſt Abends hier eingetroffen und am Bahnhofe fer Ecmberg-lögernowiger Ciſenk. Gel. zu 200 fl. 

bel ein Stuck 1.92 G, 1.97 W. — Nuſſiſcher Papier⸗Rubel einſhis zum Betrage von 70.000 fl. zu verſchiedenen Bau⸗ durch den Herrenhaus⸗Präſidenten Grafen Stolberg, s. W. in Silber (20 Pf. St.) 185.75 186.25 


en 5 — m: „ unternehmungen aufzunehmen, Bericht erftattet und den Geheimrath Wagner und die Legationsräthe Aber u —.— aa I 200 f. 5 5 12 ee 4 — 
742% ©, 240 ©. — Gal, Wrauporiete in G. M. oje Sonn Dem Antrag der Stadtgemeinde von Seite des Land. fen und Keudell empfangen worden. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 0700 Enz.) 147.— 147. 


7799 C., 78.67 . — Gali. Grundentlaſtungsobligatienen ohneltaged die Zuſtimmung ertheilt. — Nächſte Sitzung St. Petersburg, 30. November. Der Prinzſsder öſterr. e eee Cie chaft zu 


Coup. 3 67.38 W. — Nationai-Anlehen ohne Coup. 66 a Mittwoch. von Wales a der Prinz von San Bseimar paſſir⸗ 0 sw. . 8 LT IE 114 — 2 
G 67.10 W. — Galiz. Carl⸗Ludwins⸗Eiſenbahn⸗Acnen 217. Graz, 1 De b dbl.“) Das Fi anzmi⸗ ten heute 9 littags die preußiſche Gränze und enüßten es öͤſterr. Lloyd in Trieſt zu e — — 
0.33 6 — 5 ; ö ; g raz, 1. December. („Frdbl.“) Da nanz 5 } l f 2 er Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

| & =. 2 bemberg⸗Ezernowitzer Eiſenbahnactien 183.17 nisterium wird das ärariſche Steintohlen - Bergwerk zur Weiterreiſe nach Berlin den Courrierzug. Der der — Be 2 0 We ef 20 ft 2 50 wm. 

| Krakauer Cours am 50. November. Attes polmijwesSiltsrzu Trifail verkaufen und auch andere ärariſche Berg. Ppreußilche Geſandte Graf Redern überreichte vorgeſternſder Ofen- either Kettenbrücke au 500 l. EM. 338.— 340.— 
— fl. — 100“, verl, ut be — e bau⸗Unternehmungen Steiermarks dem Privatbetrieb 25 5 — 8 r 18 1 ep METER fols gel n 5 Far 100 f 1 

lber für fl. p. 100. p. 123 verl. fl 118 gez. — Poln. Pfand⸗ antinopel vom 1 er wird über eſſa der Natio „ fü 32 4% .— —.— 

bree ohne Coupons f. P. 100 fl. vol. 70 verlangt, 77 de, — überkaſſen. 5 5 ſſa Pp nf C.- N. K verlonbär u 50% tür 100 f.. 94 50 8485 


r i meldet: Coroneos hält den öſtlichen Theil von 0 * 
in. Banknote 100 fl. öſt. W. fl. polu. 402 verl., 392 bez. Klagenfurt, 1. December. Der Abg. Steinerſge A 5 an auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.— 80.20 
e Ellberrabel für 100 Rubel f. öder. W. 170 verl, beantragt an die Landesregierung das Erſuchen zu Candia beſetzt, die Freiwilligen halten Selinos. Halls. Eredit⸗Anüalt öür. W. zu 4% für 100 l. 24.— 2450 
105 bez. — Preuß, ober Bereiusthaler für 100 Thaler . 5. W. ſſtellen, dem Verlangen der Gemeinden um Einfüh- Die Sphakioten nehmen eine abwartende Stellung v o re 
192 verl, 187 bez. bmg. Gant für 150 fl. alt. u. Thaler ung des deutſchen Sprachunterrichtes in der Schuleſein; die Verstärkung der türkischen Truppen wirdſder Grerut⸗ Anfalt zu 100 fl. or. W. . 29.50 130. —. 


i —— Silber für 100 fl. öſterr. Wa 3 g 1 H : ; Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CW. 81.50 82.50 
127) wirt. 2281 be. . Wel. l. land-Dufaten f. 6.10 delt nachdrücklichſt Geltung zu verſchaffen. Die 88. 12 fortgeſetz. Die Stimmung der Griechen gegen Frank- Teßer Sable ateihe — 100 b. l. 114. —— 
5.95 beg. -- Napoleond’ors fl. 10.30 ver, f. 10.15 bez. — Nuſſſche und 14 der Landtagswahlordnung werden mit Weg⸗freich iſt erbittert. Der Sultan hat zwei Jachten en⸗ „ „ „ u 50 fl. C. 49.50 50.— 
Imperials fi. . on bez. — Galiz. Pfandbrieft 2777 laſſung der Beziehung auf §. 17 der Wahlordnung ſendet Han die Blokade zu verſtärken und den grie⸗ Na Din u a fl. öͤſtr. W. 23.— 24.— 
lauf. Coup. in ö. W. 76.50 verl. 75.— bez. — Gal. Pfandbriefe Mont ; en Dampfer „ ion“ einzufangen. erhazy zu a „ 
werf laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi. 80.— verl., 78.50 bez. — nach er Regierungsvorlage genehmigt. Der en 14 Pete Pit eh * 3 sn, Die Salm zu 40 fl. „ C 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 68.75 verl. beſchließt ferner, daß die im §. 53 der Landes wahl Petersburg, 1. ecember (r 755 Palffv zu 40 fl. — DB 
67.25 bez — Aectien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Goupons undſordnung ausgeſprochene Begünftigung für Anträge Börſen Ztg.“ plaidirt energiſch aus politiſchen und Clary, zu 40 fl. „ 3 
ohne Div. öfter. Währ. fl. 224.— verl., 216.— bez. — Actien auf Abänderung der Beſtimmungen der Landeswahl⸗ finanziellen Gründen für die Einführung des Finanz. St. Geuols zu 40 fl. „ 23.50 24.— 
der 88. begab per Babu mit der gaazen Gingablung 188 ſordnung auch auf die Dauer der zweiten Landtags- ae und für Abschluß von Handelöverträgen mit ag 1 — 5 . e 
3 5 a a England und Preußen. enleni ah r N, 3.— 
au, 3. Der. t war Periode ausgedehnt werde. 9 Keglevi E e e eee e ER 
= — der Bett 2 nee 101 15 aft. K unsbruck, 1. Dee. Der Antrag des Propſtes“ Paris, 30. November (Abends). Heute wurde K. . bepüalfend zu 10 fl. öflere. Währ. 12.— 12.50 
ft ö 0 9 n nich ' D 9 i N \ 9 
Weizen und Gerſte bei letzt notirten Pretſen von Montag; Rog Brunner, Dr. Streiter und Conſorten um Einſchrei⸗ der Prozeß des preußiſchen Botihafterd gegen das Wechſel. 3 Monate. 


gen um 3 -4 flp. gefallen. In der Stadt ſelbſt war der Ver⸗ 


Mem. dipl.“ Redacteur Olliv Banks (Platz-) Sconte 
kehr mäßig; Roggen, anfangs von geringer Nachfrage, fand ſpä⸗ „Mem. dipl.“ verhandelt. Der R ry 


en beim Handelsminiſterium zur unverweilten Her» a N : 5 we 
t H f 3 und der Gerant Boutet wurden zu einmonatlicher Nugehurg, für 100 A, fühdeuticer Wr 4% . . 108. 108.50 


inen guten Abſatz bei Preiſen vom Dinſiag. Weizen transito ſtellung einer Eiſenbahn von Villach bis Brixen wird u / rantfurt a. M., für 100 fl. fühdent. Währ. 31% . 108 20 108.50 
a, ethe — gut 19 da eh leine Quanti- einhellig angenommen. a Haft und 100 Franes Geldſtrafe verurtheilt. 8 für 100 1 n 75 ii 
ir. 0.3 be Haller Magen und Weiher aul den Mütale Pet, 1. December. 8 Eötvös empfahl, Florenz, 30. November. Die „Italie“ verſichert, Tonden, für 10 Pl. Ster /.. 2, 129 — 
„ G.; rother galiziſcher Weizen und weißer aus dem Umkreis Az s aron i 3, 30. 2 Paris, für 100 Francs 3% . 0 2.2 2... 51.16 51.25 
| zn für 122 Pfund Br. G.; Weizen transito pr. 40 die Fortſetzung der commifjionellen Arbeiten. Das der Papſt habe das Verlangen l dec Bean 15 Erurs vet Geldſorten. 5 
bie 44 fip., vorzüglicher 45 — 46 für 192 Pfund. Gerſte wenig Haus ſei bisher zwar nicht zum Schaffen neuer Ges zu ſehen, um ſich mit ihm über die kirclichen Angeles Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
eſucht, nur vorzügliche Gattungen bei letzt notirten Preiſen. Has etze, wohl aber zur Fortſezung der vorbereitenden genheiten, beſonders über die Einſchränkung der Diöceſen l. kr, f. . f. fr. fl. ker 


ses ſchk geſucht, zur Ausfuhr & 3.25 — 3.40 für 100 Pfd. Wr. — ich 6 17 


Arbeiten competent. Die geringe Ausſicht auf die und Beſetzung der vacanten biſchöflichen Sitze zu vers Kaiſerliche Münz⸗Dukaten.— — 


— 10 60 10 65 


Dem. ae ber Derzehenngoßener gekauft. Errichtung des gewünſchten Zieles dürfe nicht ent- ſtändigen. Die Regierung hat in Folge deſſen Ve⸗ en: 4 e 
Meueſte Nachrichten. muuthigen. Die Geſchichte des ungariſchen Landtages gezzi berufen. Dieſer aber hat wegen ſeines Geſund⸗ 20 Francſtück. x 10 28 — — 10 29 10 30 


S7 6. weiſe nach, daß die Geſetze von der Magnatentafelſheitszuſtandes und auch wegen des Weſens der Frage muſſiſche Imperiale. 8 
* In e ee —.— = 55 3 ſelbſt zwanzig Wia zurückgewieſen wurden, ſelbſt Einwendungen erhoben. Nichtedeſtoweniger iii Saterehale .... — — — 1 0 1 
3 re die bei der Abſtimmung über die Adreſſ daß aber die Deputirtentaſel ihre Thätigkeit deßhalb Grund zu dem Glauben vorhanden daß die Einwen⸗ e IT, te: „Das Verfprechen 
P> > abweſend waren, unter Motivirung ihresſnoch nicht einftellte. Logik und Conſequenz geſtatten dungen Wegezzi's behoben werden könnten. s eie ben, ehe — DEE 
vom 29. 3 wege Un ohlſein ihren nachträglichen auch jetzt nach Abſendung der dritten Adreſſe die? Florenz, 1. Dec. („W. S..“) In Folge eines Operette von Offenbach; „Wiener Gſchichten?, Singſpiel von 

| 3 Abtei Der Landmarſchall . Fortſe ung der Arbeiten. Graf Bela Keglevich Verhöres vor der Senatscommiljion wurde Admiral Maler. 
5 7 


1 


der Caution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. Die Bewerberiprzeto c. k. Sad obwodowy w celu zastepowania po-“ Zarazem podaje sie do wiadomosci, Ze ktob 

haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchriebeneuſzwanych na ich koszt i niebezpieczenstwe ustanowillzaniedbat zglosié sie W oznaczonym wyzéj termi- 
Wege binnen vier Wochen bei der k. k. Poſtdirection in kuratora w osobie p. adw. Dra. Micewskiego dodajac nie, uwazauym bedzie za zezwalajacego na pre- 
Lemberg zu überreichen. onemuz jako zastepce p. adwok. Dra. ZajkowskiegokKazanie swéj wierzytelnosci na powyzszy Kapital 


Amtsblatt. 


n Lemberg, den 26. November 1866. 2 ktörym sprawa wytoczona podlug istniejaeyeh ustawſindemnizacyjny w miarg przystugujacego mu pi 
285 e pierw- 
Kundmachung. nnr a ne Bere sadowych dla Galieyi przeprowadzong bedzie. szenstwa, ktöreto dorozumiane zezwolenie bedzie 
Z. 3580. Ediet. (1208. 3) Waywa sie wiege pozwanych, azeby w oznaezonym|sig takze dotyczyé kapitalu indemnizacyjnego do- 


Erkenntniſſe. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Podgörze wird ar er sami sie 5 89 ey dotyezace 5 a jeszeze nie wyrachowanego, i ze 2qdania nie- 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt bekannt gemacht, daß der Anna Przewoäniak aus Pod- owody us einne dla nich kuratorowi udzielililzg aszajgcego Sig przy komisyi uwzglednionemi 
traft der ihm von Sr. k. k. Apoftolifhen Majeftät verlie-|örze, in Folge Eutſcheidung des t. k. Landesgerichtes lub innego obronce sobie wybrali, i o tem tutejszyf nie bed. Nie zglaszajgey sig utraca takze prawo do 
raft der hm von rene poſtoliſche, n 9 ne 8 e. k. Sad obwodowy zawiadomili, w ogöle, azebylzarzutöw lub rekursu przeciw ugodzie prz ta- 
henen Amtsgewalt über Anſuchen des Herrn Rudolf von Krakau vom 8. October 1866 3. 18007 wegen deren ge. szelkich ku ich obronie sluägeych hsrodk6 ach? godzie przez 8 
Waldheim, als Eigenthümer, Drucker und Verleger, und tichtlich erhobenen Wahnfinnes, Herr Alexander Siedlecki,| zyli Bu 6 b Some ve acyc een 1 1 10 rd = interesowanych w mysl $. 5 ces. rozporz. 
des Herrn Carl Sitter, verantwortlicher Redackeur der t. k. Notar zu Podgörze, als Curator beſtellt worden ift. er 5 ) Sehen ez 7 ania zle sku ijz ' wrzesnia 1850 zawartej, w razie gdy preten- 
Zeitſchrift Figaro“, ſo wie weiter über Antrag der k. k. Vom k. k. Bezirks⸗Gericht ie p isse eda musieli. sya jego stösownie do przystuzajacego jej prawa 
Stantsanwaltſchaft, unter gleichzeitiger Einſtellung des Un. Z Rady c. k. Sadu obwodowego. pierwszenstwa na kapitat indemnizacyjny przeka- 
Staatsanwaltſchaft, unter gleichzeitig eee ee eee Novy Saez, dnis 6 listopada 1866. zang, lub w mysl $. 27 ces. rozp. z 8 listopada 
terſuchungsverfahrens, daß der in der Nr. 47 des „Figaro ; De een Ark 3 8 — 1853 dee e En 1 pP 
vom 13. October 1866 enthaltene Artikel: „Räthſel“, Nr. 9840. Kundmachung. (1209. 3) N. 14741. E d y Es (1207. 2-3) Kraköe, dnia 5 Intopada 1866 Ma. 
, C. k. Sad-obwodowy Tarnowski zalatwiajge prodby 
e , 2 dnia 1 'marca r. b. L. 3920 i et 
ER Bild: „Die mericanifhe Armee“ betreffend 16052/1564 iſt die im k. k. Poſtcours-Bureau bearbeitete Beili Wintergrün 2 dnia 25 sierpnia 1866 do L. 14741 L. 3336. Edykt. (1216. 2-3) 
das Verbrechen der Beleidigung eines Mitgliedes des fait, vierte Abtheilung des topographiſchen Poſtlexikons: Körzſdozwala na zaspokojer.ie przyznanéj wyrokiem Sadu Ces. kr. Sad powiatowy w Glogowie powszechuie 
Hauſes im Sinne des $ 64 St. G. B. begründe und ver⸗ und Gradiska, Iſtrien und Trieſt enthaltend, erſchienen.obwogowego Rzeszowskiego 2 dnia 23 grudnia 1865 |uwiadamia niniejszem, Ze wskutek wezwania c. k. 
bindet damit auf Grund des 5 16 des Strafverfahrens Der Ankaufepreis für ein Exemplar wurde mit 1 fl. ö. W. do L. 5572 sumy 954 Ur. m. k. czyli 1001 zlr. 700Sgdu obwodowego w Rzeszowie 2 dnia 2 listopada 
in Preßſachen und des $ 36 des Preßgeſeßes, das Ver⸗ feſtgeſetzt. Dieſes topographiſche Poſtlexikon kann im Wegeſkr. w. a. wraz 2 4% od dnia 24 czerwea 1854. ko- 1866 do 1. 6359 do przedsięwzięcia w sprawie Eu- 
bot der weiteren Verbreitun ! 94 unterfteheuben, Poftämter und Expeditionen oder aber|sztami sadowemi w kworie 22 zr. m. k. ezyli 23 Zr. Kasza i Auny Malodobrych, przeciwko Aotoniemu 
g. unmittelbar von der k. k. Poſtdireetion in Lemberg gegen 10 br. W. a. i egzekucyjnemi W kwocie 5 Ar. 72½ Kaznowskiemu celem zuspokojenia wywalczon6j 


CCC . . Bee Sole 2 ke e ie 36 eee deer Fade Brake 4 a, Ma 
Be Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. w. a. przyznanemi, relicytacye döbr Bystrzyca dolnalezerwea 1866 do 1. 3428 sumy N 
Wien am 13. November 1866 Lemberg, am 20. November 1866. w obwodzie Tarnowskim polozonych, dawniéj Ferdy-|wraz 2 procentami po 6% od 8go lutego 1866 i 
Der k. . Landesgerichts⸗Präſident: — — —  [nanda Spithal pöznie) Ludwiki Spithalowéj WIasnych, ko ztami W kwocie 6 2lr. 7 kr. W. a. pozwolonéj 
Boſchan m. p. 3. 18435. Ediet. (1211. à)ſfpod warunkami tutejsze-sadowa uchwalg 2 dnia Silegzekucyjnej licytacyi realnosci pod Nrem. 38 


grudnia 1865 do L. 17746 zatwierdzonemi i edyktami\w Glogowie potozone do Antoniego Kaznowskiego 
2 dnia 5, 7 i 8 marea 1864 w gazecie Krakowskiejfnalezgcej przeznacza sig termin na dzien 6 lutego 
ogloszonemi, a to na koszt i niebezpreczenstwo kupi-|i 13 marca 1867 kazdg razg o godzinie 10 przed 
eee Hoppego. d i a poludniem w tutejszej sadowéj kancellaryi przy 
0 ya rer tej 3 sig termin na 29ſKtörych terminach wspomniona realnosé na pod- 
styeznıa 0 godainie 2 rana. stawie warunköw licytacyjnych t j 
Es wird daher Jedermann, der an den Verſchuldeten 0 ? Bady A e en abwadpwage: lub za ceng szacunkong 1 kmocie 2400 hr v. a. 
i 2 Nr ' Tarnéw, dnia 20 pazdziernika 1866. sprzedana bedzie 
eine Forderung zu ſtellen hat, hiemit erinnert, bis zun — ( kñ· „„ Ares panels. ; Er } 
28. Februar 1867 die Anmeldung feiner Forderung mit. Z. 19709. ˖ 1212. 2-3 Kazdy che€ kupna majacy winien jest zto2y6 
; N Ediet. ( Mu: 9 / 
telſt einer förmlichen Klage gegen Herrn Adv. Dr. Grab- ö en i przed licytacyg tytutem 10% wadyum w kwocie 
ezyhski als Vertreter dieſer Coneursmaſſe bei dieſem k. k. dez “> ee a Krakau wird auf A * 240 zir. W. a. 
Krlisgerichte um fo gewiffer einzureichen und in derſelben 7 5 55 e eee der drei 8 Jezeliby realnosé ta na wyZ wyznaczonych dwöch 
nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſondern auchf geen „end i, dur hee erpflegs + Verwaltung zu hod⸗terminach przynajmnie) za ceng szacunkowg sprze- 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe gelegt görze über die durch Eduard Mayer als dreijährige Dau-dang byé niemogla, natenczas nowy termin do 
a Tieren verlangt, zu erweifen, witrigens nach Verlauf haftungs Caution erlegten Staatspapiere und Banknotenſutozenia ulatwiajgeych warunköw zostanie WY- 
obigen Termins Niemand mehr gehört werden und dieje⸗ doto. Podgörze am 10. Auguft 1852 unterfertigt durchſzuaezonym. 
nigen, welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet Worell, Verpflegeverwalter, und zwar: Celem przejrzenia warunkéw licytacyjnych jako 
haben, in Rückſicht dieſes Concursvermögens, ſowelt ſolches 0 eee 8 fl. EMze. in 1 TE tez wyciggu hipotecznego odsela sig chg€ kupienia 
die in der Zeit ſich Anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, un- 1 ER e 9 5 5 80 majgcych do tutejszej Registratury sadowéj wW 80- 
gehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut ha⸗ Nas Reken AN dzinach urzgdowych. 
benden Eigenthums⸗ odr Pfandrechtes oder eines ihnen zu- jede über 100 fl. C.- M. jammt Talon und 18 Coupon Z e. k. Sadu powiatowego. 
ſtehenden Gompenfationsrethtes abgewieſen fein und 05 3 8 des Eduard Mayer und des Israel Gkogôw, dnia 21 listopada 1866. 
letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in n ge ar a ee 
die Maffa angehalten werben würden. b) Depoſitenſchein über 100 fl. EM in einer 4% Staats⸗ 
Aus dem Rathe des k. k. Kreis. Gerichtes ſchuldverſchreibung Nr. 53096 ddto. 1. März 1844 
Tornow 22. November 1866 l ſammt Talon und 23 Coupons auf den Namen des 
II numero 25 del periodico „Arena“ di Verona N 5 Eduard Mayer lautend. nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 
e preeisamente Fartieolo di fondo contiene gli ele- c) Depoſitenſchein über 20 fl. C.⸗M. in Baarem auf Abgang 
menti materiali del erimme di alto tradimento previsto|L. 1710. E d y k t. (1206. 3) Eduard Mayer lautend, das Amortifationsverfahren|von Krakgu nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M.Nadm.; — 
dal 3 58 ce Cod. pen. Ne viene pereid in base al! eingeleitet und es werden daher alle diejenigen, AR 5 SE a % Leh 8 
. e Ein 5 2 f * a r Vor Ye a 
2 16 Proe. di stampa e 2 56 legge di stampa pro- podaje sig do wiadomosei, ze Äntonina 2 Klimasze il welche auf dieſe drei Oepoſitenſcheine einen Anſpruch Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 90 Nute 
nuneisto il divieto dell ulteriore sua diffusione e viſskich Dembska 23 grudnia 1848 bez ostatniej wo- geltend machen, aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche Abends; — nach Mieliczfa I Uhr Borwittage. 
viene congiunto a mente del g 38 legge di stampa il rozporzadzepia, jako t62 Mateusz Jakubowski dnia 3 binnen. einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen een Nutte z nad Rrafan 7 u d Win. ei, A ache e W. 
dwieto dell' ulteriore diffusione negli stati austriacı jjstopada 1864 2 pozostawieniem kodyeylu zmarli, po jo gewiß bei dieſem Landesgerichte geltend zu mar), Sieben da traf Vormi 
di detto periodico „Arena“ di Verona. ktörych postepowanie spadkowe przy Ness 10 Sia chen, widrigens jene drei Depoſitenſcheine auf neu- on Lemberg nach . —9 1 und 5 Uhr 
Trieste li 12 novembre 1866. wprowadzone zbstalko. 8 Mun erliches Anſuchen des Eduard Mayer für amortiſirt Merge 
‚Poniewaz Sadowi terazniejszy pobyt do tych spad- 


10 Min. Morgens, 
erklärt werden würden. Ber 8 
Kol s 5 1 R in Krakan von en 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 5 40 
kW  powölanego spadkobierey Jozefa Jakubowskiego W 9 SER, 3 — Abends; — von Bres an 9 Uhr 45 Min grün, But 21 
\ nie jest wiadomem, prieto wzywa sie tegoZ; azebyL. 19124. Edykt (1217. 2-3) m — 8 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
3. 12 ? 1221.1-3) /w przeciagu jednego roku od dnia nizej 2 je a von u über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
CCC%%/%%// / / Arion m Krakopie na she Brent Boni Dig 5 
Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direction in Krakau wird do przyjecta spadköw tem pewniej zlozyl, albowiem podania p. Ludwiki 2 hr. Zielinskich 2 10 slubu , ende n eta Sub d Win e 8 ih 
bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Bleiih-Ver-|w przeciwnym razie wymienione spadki ze zglaszaja- br, Borowskiej 2 280 slubu. Wezykow6j, tabularue) nuten Abende ; 
zehrungsſteuer in den Pachtbezirken Chelmek, Liszki, Ja- cemi sie spadkobiercami i z postanowionym dla niego winseicielki döbr Wysoka : Malejowa . obwodzie a ee 
worzno und Biala, daun der Verz.⸗Steuer vom Weinaus. kuratorem p, Franeiszkiem Jakubowskim dla z miejsca Wadowickim potozonych, Nan Krone eff an Be BET 
ſchanke im Pachtbezirke Biala auf das Solarjahr 1867/1 pobylu niewiadomego spadkobioceg Jözefa Jakubow- L. Dom. 31 pag. 91 zapisanych, o przyznanie Ka- 
und bedingungsweiſe auf die folgenden Solarjahre -1868|skiegb prꝛeprowadzone zostang. pitalu indemnizacyjnego dekretem C. k. ministe- Gi 
und 1869 die öffentlichen Verſteigerungen am 10. und 11.) |" Be k. Urzedu powiatowego jako Sadu. ryalnej komisyi indemnizacyjnéj 2 31. styczu 1856 


ber 1866 bei der k. k. Fi Bezirks⸗Directi J Pilz „ Inia 6 pasdzi ik 506. J. 430 2 döbr Wysoka 1 Malejowa w kwotach!® 
u can es Finanz⸗Bezir irection in) Pilznd, dnia 6 paädziernika 186 16581 zir. 7% kr. m. k. i 6747 zir. 50 kr. m. K. 


Die Lizitations⸗Bedingniſſe können hieramts, dann bei wymierzonego, wzywa WSzystkich wierzycieli hipo- 

den k. k. Bezirksämtern eingeſehen werden. teeznych, ktörzyby wierzytelnosei na pomienionych 

Krakau, am 29. November 1866. dobrach mieli zubezpieczone, aby sie 2 takowemi 

wierzytelnosciami i pretensyami najdaléj po dzien 

10. styeznia 1867 W tym c. k. Sadzie krajowym 

2glosili. 
Zgloszenie to ma obejmowaé: 


Der k. k. Rathsjecr:tär : 
Thallinger m. p. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge— 
macht, es ſei der Coneurs über das geſammte bewegliche 
und in den Kronländern, in welchen die Jurisdictionsnorm 
vom 20. Nov. 1852 giltig iſt — befindliche unbewegliche 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt Vermögen des Leib Goldberg, Baumwollwaarenhändler in 


über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, kraft der ihm Tarnow eröffnet worden. 


von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, 
daß der Inhalt der Subſeriptions⸗Einladung auf das Werk: 
„Der ſiebentägige Krieg oder Tod ſünden des Feindes; 
hiſtoriſche Erzählung aus dem preußiſchen Feldzuge gegen 
Orſterreich im Jahre 1866, von Julius Conrad“, das 
Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 
lit. a St. G. begründe und verbindet damit nach § 36 
des Preßgeſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung dieſer 
Subſeriptions⸗Einladung. 
Wien am 19. November 1866. 
Der k. k. Vice⸗Präſident: 
Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


— 


Li. r. Tribunale provineiale in Trieste in virtü dei 
poteri conferitigli da Sua Maestä i. r. Apostolica sulla 
proposta dell' i. r. Procura di Stato ha giudıcato: 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w Pike 


Aukunft 


7 Als paſſendſte 
Weihnachtsgeſehenke. 
Durch vortheilhafte 
Baar⸗ Einkäufe 
verkaufe ich 
Einen ganzen 
Winter-Anzug 
um 20 fl.; 
Einen eleganten ſchwarzen 
Salon-An zug 
fl. 24. (1218. 2-12) 
Schlafröcke in allen Farben 
und in geſchmackvollſter Faeon 


: 72 1 N von fl. 8 bis fl. 26. 
ktöry ma przedtozyé petuomochictwo wediugißgerner alle Gattungen 95 feinſten 45 Ne 


przepisow prawa wystawione i legalizowane.4 Mleider für jede Jahreszeit S den überra- 
b) Wysoko$6 wWierzytelnosci hipoteczuéj, tak coff schend billigsten Preisen iu 25 
do kapitalu jak co do procentöw, jezeli tym großen, neu eröffneten 


ostatnim röwne prawo hipoteczue przystuza. Kleider⸗Magazin ; 


c. Numer ksiegi, pod ktörym wierzytelnosé wð1ʃñꝝ b 
es 


c. k. tabuli kraſowej jest zuciggnigta, i 
d) jezeli zglaszajgcy sig mieszka po za obwodem Leopold Keller N 
Wien, 
Stadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3, J. Stock, gegenüber de 


Jurysdykeyi tego c. k. Sadu krajowego, wy- 
mienienie pelnomocnika tutaj mieszkajgcego, 
fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 
Beſtellungen aus den Provinzen werden 


ktöremuby uchwaly sadowe doreczanemi byé 
mogly, inaczej bowiem bylyby takowe zgla- 
unter Garantie auf das Reellſte und Prompteſte aus 
2 geführt. 


1 


L. 2895. E d y kt. (1205.3) 
Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 
2 w Glogowie wiywa sie Maciéj Pomykala 2 Przewro- 
tnego by weiggu 5 miesiecy w tutejszym e. k. Sadzie 
L. 5729. 3 Edykt. (1215. 1-3) 100 100 0 9 bab sele postmo eng dla Hide 
C. k. Sad obwodowy w Nowym Saezu zawia-kuratora Wincentego Pokrywke tém pewniej zawiado- en a! ; | 
damia Windysiawa Kombis Me pobytu|mil, ile ze w przeciwnym razie za umarlego sadownie 2) Warane den mee 2 W ae 
niewiadomego, Ze przeciw niemu Aleksander Pru-|uznänym zcstanie. Niemniéj wzywa sie kazdego, ktören A u si lud anıa ( ne: domu) 
szak i Teresa Molinkiewiezowa dnia 23 sierpniaſo terazniejszym pobyeiu, lub $mierei nieobeenego Ma- ..2glaszajgcego die, jego pelnomocnika, 
1866 1. 5729 pozew o zaplacenie sumy 5000 zir. eieja Pomykaly, ktören w roku 1835.'w Sokolowie 
a. W. 2 przyn na dobrach Witowice görne Dom.)äyeie sobie odebrac mind. wiadomose jaka ma, by tu- 
377 pag. 230 n. 27 on. na rzecz Wladyslawa|lejszemu e. k. Sadowi lub postanowionemu kuratorowi 
Szezerbinskiego zubezpieczonéj, wytoczyli, i ze Wincentemu Pokrywee doniöst. b 
wskutek tego pozwu do ustnej rozprawy termin J e. k. Sadu powiatowego. 
na 16 stycznia 1867 godzinie 10 2 rana wyzna-] Gfogew, dnia 27 paädziernika 1866. 
czonym zostal. EN TE N BIP FE EST a er 
Poleca sie 155 n by = wyznaczo-|L. 6865. E d y k t. (1220. 2-3 
uvm terminie albo sam stangt, albo t&2 potrzebne a F 
dann kuratorowi dlan ustanowionemu udzie- Be > DET 130 Mar Seen zawiadamis 
er St 5 ; P 5 iszym edyktem niewiadomego pobytu Jana Nepo- 
Ul, lub innego e = Wet na Sgdo« i mucena Paszyca, Franeiszkę Paszycowne i Terese Pa- 
1 5 — 8 ur 3 szycownę a wrazie ich smierei ich 2 nazwiska ı po- 
Wein ute 2 zäntedbenia. wynixe sam sobie 5, l n Pee spadkobjergöy, it ptägeiw dn 
przypisze. ©: Boleslaw ‚Paszye i Marya Paszycowa pod dniem 28 
e chwoden Paädziernika 1865 l. 6863 pozew wniesli o wyeksta- 
8 erg bulowanie 2 stanu biernego döbr Mareinkowie libr. 


szajgcemu sig pocztg przesylane, a to z tym 
samym skutkiem, jak gdyby mu do rak wia- 
snych dorgezonemi zostaly. 


Nowy Sgez 15 pazdzierni 1 0 . 2 3 
y Sa p Zdziernika 1866. Dom. 87 pag. 419 n. 25 on. bipotekowanej sum) 173 5 ga ya nach Relative Achtung und Stärke ER Grfeinungen 8 
r —— — — tp. 22 gr. i Ze wskutek tego pozwu termin do ustnéj ro „ Sen Paris. Linie“ Reaumur Feuchtigkeit.“ es Windes der At Laufe des Tages 
2 prawy na dzien 16 siyeznia 1867 o godzinie 101518 \0° Reaum. red. | der Luft = 1 mosphäre | in der Luft . 
N. 102/ V. P. Concurs. (1213. 3), rana w powyzszym sporze wyznaczonym zostal rer 2 
Im Bereiche der galiziſchen Poft-Direction iſt eine] Gdy pozwani z miejsca pobytu a wrazie ich Smierei 18 2 TR 100 ER a belle ö Aol 0e 
Aceefſiſtenſtele mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und ue spadkobierey z Miejsea pöbytu bie sg'wiadomi,l al 6 32. 69 Er‘ 100 5 Se nebelig | Meif und Nebel 


Druck und Verlag des Carl Eudweiser, 


